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auf den nicht einfachen Weg 
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Frauezmorge: Das Messie- 
Syndrom als Thema 

An der Sek-Gemeindeversammlung 
vom 1. Dezember geht es um den 
Baukredit – am 3. November kann 
man sich vor Ort informieren.

Auf einer zweitägigen Rallye ging es 
für 25 Oldtimer und ihre Teams auf 
unbekannten Wegen durch die Ost-
schweiz.

Johannes von Arx entsorgte bei sei-
nem Umzug vor gut vier Jahren 
von Zürich nach Etzwilen viel mehr 
als nur eine Tonne Papier.

Das Wetter spielte am Samstag, 4. 
September mit, das Interesse an 
Bibliothek, Tagesstrukturen, am 
Zentrum der Spitex RegioSeuzach 

und an den gaiwo-Alterswohnun-
gen war gross, der Grill- und Ge-
tränkestand rege besucht und der 
kantonale Impfbus eine topaktuelle 
Dienstleistung vor Ort. Kurzum, 
viele Seuzacherinnen und Seuza-
cher nutzten die Gelegenheit, sich 
mit eigenen Augen ein Bild von der 
gelungenen Kombination Alters-
wohnungen und öffentliche Nut-
zungen zu machen. Für die klei-
nen Besucher sorgte der grosse 
Clown auf hohen Stelzen für lu-
stige Momente, wobei sich von de-
ren Begeisterung auch ältere Se-
mester anstecken liessen. Und 
beim Besuch von ausgewählten 
Gaiwo-Mietwohnungen war im-
mer wieder die Feststellung zu hö-
ren: «Hier lässt es sich gut leben!». 

 
Einfach, schnell, professionell 
Von Störmanövern aggressiver 
Impfgegner war am 4. September 
erfreulicherweise nichts zu spüren, 
vielmehr nutzten knapp 90 Impf-
willige ab zwölf Jahren die Mög-
lichkeit, sich vor Ort gegen das 
 Corona-Virus impfen zu lassen. Es 
war nicht einmal eine Voranmel-
dung zwingend notwendig – amt-
licher Ausweis und Krankenversi-

cherungskarte genügten. Nach der 
Impfung musste noch für 15 Mi-
nuten im speziellen Aufenthaltsbe-
reich gewartet werden, wobei vor 
Ort für allfällige Fragen eine Ärztin 
oder ein Arzt anwesend war.  

Für die zweite Impfung steht das 
Impfmobil in Seuzach am Sams-
tag, 2. Oktober, nochmals am glei-
chen Standort im Einsatz. Ange-
fordert werden kann der Impfbus 
übrigens nicht nur von Gemeinden 

und Bildungsinstitutionen, sondern 
auch von Vereinen und Betrie-
ben/Firmen. Informationen finden 
sich auf www.zh.ch/impfmobil, An-
 fragen sind per Mail zu richten an 
impfmobil@gd.zh.ch. 

Weitere Fotos von Monika und 
Peter Fritschi vom gelungenen An-
lass auf der Schneckenwiese fin-
den Sie auf Seite 25. 

 
Walter Minder 

Überbauung Schneckenwiese 

Gut besuchter Tag der offenen Tür

Der grosse Clown faszinierte  
Jung und Alt...

Kantonaler Impfbus: am 2. Oktober wieder in Seuzach im Einsatz.
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AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an der Sitzung 
vom 9. September die folgenden 
Beschlüsse gefasst: 

 
Lohngleichheitsanalyse 
Das Bundesgesetz über die Gleich-
stellung von Frau und Mann wurde 
revidiert und um eine Pflicht für 
Arbeitgeber zu einer betriebsinter-
nen Lohngleichheitsanalyse und 
deren Überprüfung ergänzt. Die 
Änderung trat per 1. Juli 2020 in 
Kraft und hat zum Ziel, den verfas-
sungsrechtlichen Anspruch auf glei-
chen Lohn für gleiche und gleich-
 wertige Arbeit zu gewährleisten. 
Bei der Gemeinde Seuzach wurde 
diese im April durchgeführt und 
von einer unabhängigen Revisions -
stelle überprüft.  

Für die Beurteilung der Lohn-
gleichheit kommt im Standard-
Analysetool des Bundes ein Tole-
ranzbereich von +/– 5 Prozent zur 
Anwendung, um denjenigen Teil 
des Lohnunterschieds abzudecken, 
der durch weitere unternehmens-

spezifische, objektive, diskriminie-
rungsfreie Faktoren erklärt werden 
könnte, die nicht im Standardmo-
dell enthalten sind. 

Unter Berücksichtigung der Un-
terschiede in den Qualifikations-
merkmalen (Ausbildung, poten-
zielle Erwerbsjahre, Dienstalter) 
und den arbeitsplatzbezogenen 
Merkmalen (betriebliches Kompe-
tenzniveau, berufliche Stellung) 
verdienen Frauen 0.4% mehr. Dies 
bedeutet, dass zwischen Frauen 
und Männern gemäss Standard-
Analysemodell keine statistisch ge-
sicherte, unerklärte Lohndifferenz 
im engeren Sinne besteht.  

Das Resultat aus der internen 
Überprüfung sowie der Bericht des 
unabhängigen Wirtschaftsprüfers 
(Revisionsbericht) sind auf der 
Website von Seuzach aufgeschal-
tet. 

 
Patenterteilung 
Niklaus Huber, Rikon, wurde das 
Patent zur Führung einer Gastwirt-

schaft mit Alkoholausschank für 
das Restaurant Geerenpark im Al-
ters zentrum im Geeren in Seuzach 
rückwirkend per 1. August 2021 er-
 teilt. 

 
Abstimmungsanordnung  
Teilrevision Gemeindeordnung 
Die teilrevidierte Gemeindeordnung 
wurde von den Ortsparteien, der 
Rechnungsprüfungskommission, der 
Schulpflege, der Kommission Ge-
meindebetriebe sowie dem Ge-
meindeamt Zürich mit Gemeinde-
ratsbeschluss vom 17. Juni 2021 zur 
Vernehmlassung und Vorprüfung 
verabschiedet. Während dem Ver-
nehmlassungsverfahren wurden 
keine Stellungnahmen eingereicht. 
Die Hinweise des Gemeindeamtes 
wurden aufgenommen und die 
Gemeindeordnung entsprechend 
angepasst. Die bereinigte Vorlage 
erfordert – gestützt auf Art. 9, Abs. 
1 GO – eine obligatorische Urnen-
abstimmung. Diese wird auf den 
28. November 2021 angesetzt. 

 

Abstimmungsanordnung  
Auflösung Zweckverband 
Schiessanlage Witerig 
Die Gemeinden Hettlingen und 
Seuzach bilden einen Zweckverband 
für den Bau und Betrieb der Ge-
meinschafts schiessanlage «Witerig». 
Der Gemeinderat hat der Auflösung 
des Zweckverbandes für den Bau 
und Betrieb der Gemeinschafts-
schiess anlage Witerig in Hettlingen 
und dem ersatzweisen Abschluss 
eines Anschlussvertrages zwischen 
den Gemeinden Seuzach und Hett-
lingen für den Betrieb der Gemein -
schaftsschiessanlage Witerig – rück-
 wirkend auf den 1. Januar 2021 – 
zugestimmt. Das Geschäft wurde 
zuhanden der Rechnungsprüfungs -
kommission Seuzach sowie der Ur-
nenabstimmung vom 28. Novem-
ber 2021 verabschiedet. 

 
Unterschutzstellung  
Doppelbauernhaus  
Ohringerstrasse 124/126 
Die Liegenschaft (Gebäude Nr. 1748) 

9. September 

Verhandlungsbericht

Corona-Hotlines 
Gemeinde: 052 320 40 40 
Allgemeine Anliegen  

 

Primarschule: 052 320 42 42 
Anlaufstelle für Schulfragen 

 

Aktuelle Informationen: 
www.seuzach.ch 
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Verwaltungsleiter Beat Meier ver-
lässt nach dreijähriger, engagierter 
Zusammenarbeit die Gemeinde 
Seuzach. Er wird sich nach einer 
Auszeit einer neuen beruflichen 
Herausforderung stellen. Die Ge-
meinde dankt Beat Meier für seinen 
Einsatz zugunsten der Seuzacher 
Bevölkerung und wünscht ihm für 
seine Zukunft alles Gute. 

 
Ein Seuzacher für Seuzach 
Unter diesem Titel wurde in der 

Februar-Ausgabe 2018 der Seuzi 
Zytig der damals 29-jährige Marco 
Tigani als neuer stellvertretender Ge-
meindeschreiber vorgestellt. Denn 
Marco Tigani verbrachte seine Ju-
gend- und Schulzeit in Seuzach: Er 
war in der Jugend riege, im Cevi und 
im Squash club aktiv.  

Beruflich weist der neue Verwal-
tungsleiter der Gemeinde Seuzach 
eine fundierte Aus- und Weiterbil-
dung auf. Nach seiner Lehre auf 
der Gemeindeverwaltung Hagen-

buch leitete er einige Jahre die Ein-
wohnerdienste in Fehraltorf, bevor 
er während vier Jahren und bis zu 
seinem Wechsel nach Seuzach als 
stellvertretender Gemeindeschrei-
ber in Uetikon am See tätig war. 
2013 erwarb er zudem an der 
ZHAW das Diplom als Gemeinde-
schreiber. 

Auf der Gemeindeverwaltung 
Seuzach war Marco Tigani bis an-
hin verantwortlich für den Ge-
schäftsbereich «Verwaltung und 

Kultur» mit den Abteilungen Zen-
trale Dienste, Berufsbildung und 
Bibliothek. 
Der Gemeinderat freut sich, dass er 
Marco Tigani als neuen Verwal-
tungsleiter gewinnen konnte und 
wünscht ihm in dieser herausfor-
dernden, arbeitsintensiven Funk-
tion Zufriedenheit und viel Erfolg.  

 
Gemeinderat Seuzach 

Von Beat Meier zu Marco Tigani 

Änderung in der Verwaltungsleitung

Das Lehrschwimmbecken der Schul-
 anlage Birch ist jeweils zwischen 
den Herbst- und den Frühlingsfe-
rien in Betrieb. Tagsüber findet 
darin der Schwimmunterricht der 
Primarschule statt. Nach Schul-
schluss, am Abend und am Sams-
tag belegen Kurse und Vereinstrai-
nings das Bad. Für die öffentliche 
Nutzung stand das Bad bis anhin 
von Montag bis Mittwoch zwi-

schen 17.30 und 18.30 Uhr sowie 
donnerstags von 17.30 bis 21.30 
Uhr und mittwochs für Kleinkinder 
von 16.00 bis 17.30 Uhr zur Verfü-
gung.  

Die Nutzung des Lehrschwimm-
beckens durch die Öffentlichkeit 
war in den letzten Jahren nicht 
sehr hoch. Seit der Saison 2008/09 
bewegten sich die totalen Eintritte 
zwischen 292 und 538 pro Saison. 

Die geringen Einnahmen aus den 
Verkäufen der Eintritte decken 
schon länger nicht mehr die Aus-
gaben, welche durch den Betrieb 
des Lehrschwimmbeckens und ins-
besondere durch die Badaufsicht 
entstehen. Die Kosten für die Bad-
aufsicht fallen ausschliesslich beim 
öffentlichen Betrieb an. 

Aus diesem Grund und um den 
Finanzhaushalt zu entlasten, hat 

der Gemeinderat Seuzach be-
schlossen, die öffentliche Nutzung 
des Lehrschwimmbeckens Birch 
auf die Saison 2021/22 einzustel-
len. 

Noch nicht eingelöste Einzelein-
tritte sowie Abos werden bis Ende 
März 2022 unter deren Vorlage bei 
der Abteilung Finanzen zurückver-
gütet.  

Gemeinderat Seuzach 

Lehrschwimmbecken Schulhaus Birch 

Öffentliche Nutzung wird eingestellt

Ende März 2022 finden die Wah-
len für die Amtsperiode 2022 bis 
2026 statt und zwar für folgende 
Behörden: 
•Gemeinderat 
•Primarschulpflege 
•Rechnungsprüfungskommission 
•Reformierte Kirchenpflege 
•Sekundarschulpflege 
Hier die Übersicht, wer von den bis-
herigen Behördenmitgliedern nicht 
mehr kandidiert und wer sich für 
die Amtsperiode 2022 – 2026 wie-
der zur Wahl stellt: 
 
Gemeinderat 
Abtretende 
Weibel Katharina, Gemeindepräsi-
dentin 
Fritschi Peter 
 

Wiederwahl 
Fritz Marcel 
Häderli Hans Peter 
Knecht Marcel 
Manz Marc 
 
Primarschulpflege 
Abtretende 
Peyer-Sonderegger Patrizia 
 
Wiederwahl 
Watzlaw Egon, Präsident 
Herzog Nadine 
Kupferschmid Tobias 
Kurz Sandra 
Moser Gabriel 
Seitz Martina 
 

Rechnungsprüfungskommission 
Abtretender 
Frei Richard 
 
Wiederwahl 
Suter Benno, Präsident 
Stutz Roger 
Volkart Gabriela 
 
Reformierte Kirchenpflege  
Seuzach-Thurtal 
Abtretende 
Frei Monika, Präsidentin  
Bachmann Christian 
Bodenmann Michèle 
Gruber Stephanie 
Lindenmann Alfred 
Monsch Susanne 
Röthlisberger Thomas 
 

Wiederwahl 
Müller Peter 
Zeltner Thomas 
 
Sekundarschulpflege 
Abtretende 
Kind Michael 
Rösli Elisabeth 
 
Wiederwahl 
Thali Sven, Präsident 
Müller Thomas 
Riesen Oliver 
Watzlaw Myriam 
 

Gemeinderat Seuzach 

Amtsperiode 2022 – 2026: 

Wer tritt zurück, wer kandidiert wieder?

ist im Inventar der kunst- und kultur -
historischen Schutzobjekte (Nr. 63) 
enthalten. Der Eigen- und der Si-
tuations wert werden als bedeutend 
ein gestuft. Als Schutzzweck wird 
die Erhaltung des Bauernhauses 
mit Kubus, Dach, Strassenfassade 
und rückseitiger Fachwerkfassade 
angegeben.  

Aufgrund des geplanten Umbaus 
der Liegenschaft hat die kantonale 
Denkmalpflege-Kommission im Auf-

 trag der Gemeinde Seuzach ein 
Gutachten zur Schutzwürdigkeit er-
 stellt. Die Denkmalpflege-Kommis-
sion hält fest, dass das Doppelbau-
ern haus Ohringerstrasse 124/126 
(Gebäude Nr. 1748) aus dem 19. Jh. 
ein wichtiger bau- und siedlungs-
geschichtlicher Zeuge und deshalb 
ein Schutzobjekt von kommunaler 
Bedeutung gemäss §203 Abs.1lit.c 
Planungs- und Baugesetz (PBG) ist. 
Eine Delegation der Kommission 

Hochbau hat das Objekt besichtigt 
und ist ebenfalls der Ansicht, dass 
für das Gebäude Schutzmassnahmen 
zu treffen sind.  

In Rücksprache mit dem Grund-
eigentümer wurde ein verwaltungs -
rechtlicher Vertrag im Sinne von 
§205 lit. d PBG erstellt und durch 
den Gemeinderat genehmigt. Die 
Unterschutzstellung wird als öffent-
lich-rechtliche Eigentums beschrän-
kung im Grundbuch eingetragen. 

 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligungen sind 
erteilt worden: 
•Peyer Tadzio – Baubewilligung für 

Sichtschutzwände, Möslistrasse 11 
•STWEG Kirchhügelstrasse 7a –7c 

Baubewilligung für Photovolta -
ikanlage, Kirchhügelstrasse 7a–7c 
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AUS DEM GEMEINDEHAUS 

Im Herbst 2021 wird auf dem Ge-
meindegebiet Seuzach aufgrund 
von Schwemmschäden durch die 
starken Gewitterregen im Sommer 
oder infolge eines periodischen Un-
terhalts bei einigen Waldstrassen 
die Verschleissschicht erneuert. Da-
mit sich die neue Verschleissschicht 
verfestigen kann ist es wichtig, 

dass die Strassen während den 
nächs ten Monaten nicht durch 
Fahrzeuge beansprucht werden. 

Nach Beendigung der Unter-
haltsarbeiten bleiben die Buchen-
rainstrasse im Amelenberg sowie 
die Gatter-, Totenwinkel-, Stein-
bruch- und Ibrüchlistrasse während 
den nächsten Monaten für jegli-

chen Verkehr und für Reiter ge-
sperrt. Als Fussgänger können Sie 
diese Abschnitte aber trotzdem 
weiterhin begehen. 

Wir bitten Sie um Verständnis und 
wünschen Ihnen einen angeneh-
men Aufenthalt im Seuzacher Wald. 

 
Forstbetrieb Neftenbach

Waldstrassensanierung 2021 

Sperrung für Reiter und Fahrzeuge 

Forstrevier Weinland-Süd 
8413 Neftenbach 
Telefon 052 315 43 47 
Mail info@forst-neftenbach.ch 

Forstrevier Weinland-Süd 
Teggenbergstrasse 11 
8413 Neftenbach  

 
Bestellschein für Brennholz waldfrisch (nicht getrocknet!) 
 
Anzahl Holzart Fr./Ster Betrag 

Ster Buchen (solange Vorrat) 95.00  

Ster Hartlaubholz 90.00   

Ster Hauslieferung für 1. Ster 55.00  

Ster Hauslieferung je weiterer Ster 10.00   

Ster Buchen lang 3 – 6m 45.00  
(zum selber Spalten) 

Ster Hartlaubholz lang 3 – 6m 40.00  
(zum selber Spalten) 

 
Auf die angegebenen Preise wird zusätzlich die MwSt. von 7.7% erhoben. 
 
Das Holz sollte nach dem Kauf für ca. 2 Jahre an einem gut durchlüfteten Ort getrocknet werden.

#

Besteller/-in 

Name / Vorname 

Strasse  

PLZ / Ort 

Telefon 

Unterschrift 
 
Bestellung bis 25. Februar 2022 an  
Forstrevier Weinland-Süd senden/mailen.
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Es ist eine alte Binsenwahrheit: Bes-
 sere Sicht bedeutet mehr Sicher heit 
auf den Strassen. Durch in den Licht- 
und/oder Strassenraum hineinra-
gen de Äste kommt es jedoch häu-
fig zu Sichtbeeinträchtigungen, die 
fatale Folgen haben können. Gerne 
erinnern wir deshalb alle Grund ei-
gentümerinnen und Grund eigentü-
mer an das Zurückschneiden der 
Pflanzen entlang von Strassen und 
Wegen sowie bei Einmündungen 
und Ausfahrten. Der Rückschnitt 
dient der Verkehrssicherheit, schützt 
aber auch vor all fälligen rechtlichen 
Problemen. 

 
Lichtraumprofil 
Als Lichtraumprofil wird der Bereich 
über einer bestehenden Strasse, ei-
nes Trottoirs, eines Fuss- oder Fahr-
radwegs bezeichnet, welcher zur 
Wahrung der Verkehrssicherheit je-
derzeit freizuhalten ist. Auf der 
Grafik ist das Lichtraumprofil gelb 
eingefärbt.  

In diesen Bereich darf das Ast- und 
Blattwerk von Bäumen und Sträu-
chern nicht hineinragen und muss 
daher regelmässig auf die Grenze zu-

rückgeschnitten werden. Um ein 
Stürzen auf die Strasse zu vermeiden, 
sind morsche oder dürre Äste früh-
zeitig zu beseitigen. Der Lichtraum 
im Fahrbahngebiet beträgt in der 
Höhe mindestens 4.5m sowie im Be-
reich von Trottoirs, Fuss- und Velo-
wegen mindestens 2.65m.  

 
Beleuchtungskandelaber 
Beleuchtungskandelaber gehören 
ebenfalls zum Strassenraum und 
dienen der Verkehrssicherheit. Um 
eine wirksame Ausleuchtung der 
Strassen und Wege zu garantieren 
ist darauf zu achten, dass die 
Bäume entsprechend ausgeastet 
und zurückgeschnitten werden. Bei 
Hecken und Sträuchern gilt es den 
Zugang zum Kandelaber von allen 
Seiten zu gewährleisten.  

 
Signalisationen 
Signalisationen müssen jederzeit 
für die Verkehrsteilnehmer gut 
sichtbar sein und dürfen nicht von 
Ast- und Blattwerk verdeckt wer-
den. Hochschiessende Hecken und 
Gebüsche sind entsprechend zu 
stutzen. 

Überflurhydranten 
Um einen reibungslosen Feuerwehr-
einsatz zu gewährleisten, ist die 
Feuerwehr darauf angewiesen, 
dass die Hydranten jederzeit gut 
sichtbar und zugänglich sind. Hy-
dranten sind demnach regelmäs-
sig so freizuschneiden, dass die 
Schlauchanschlusspunkte links und 
rechts je ca. 0.5m frei bleiben. 

 
Sichtbereich bei Kurven  
und Einmündungen 
Bei Strasseneinmündungen ist der 
in der Grafik blau markierte Sicht-

bereich jederzeit freizuhalten. In 
diesem Bereich dürfen Pflanzen eine 
Höhe von 0.8m nicht überschreiten. 
Der Sichtbereich muss in der Höhe 
zwischen 0.8 m und 2.65 m bei 
Trottoirs, Fuss- und Velowegen bzw. 
in den übrigen Fällen 3 m frei sein. 
Die Fläche des frei zuhaltenden 
Sichtbereichs ist wie folgt definiert: 
•Die Beobachtungsdistanz ab Fahr-

 bahnrand beträgt in jedem Fall 
2.5 m. 

•Erforderliche Sichtbereichbreite je 
nach Geschwindigkeit der vor-
trittsberechtigten Motorfahrzeuge: 

Verkehrssicherheit:  

Zurückschneiden von Sträuchern, Hecken und Bäumen  

 Signalisierte 20 30 40 50 60 70 80 
 Geschwindigkeit 

 Sichtbereich (m)
10 – 20 – 35 – 50 – 70 – 90 – 110 – 
20 35 50 70 90 110 140 

Wir bitten Sie, Ihre Sträucher, Hek-
ken und Bäume an Strassen- und 
Wegrändern sowie rund um Be-
leuchtungskandelaber, Signalisa-
tionen und Hydranten regelmässig 
grosszügig zurückzuschneiden, da-
mit für alle Verkehrsteilnehmer je-
derzeit eine gute Sicht gewährlei-
stet ist und Wartungsarbeiten 

sowie Feuerwehreinsätze problem -
los vonstatten gehen können.  
 
Vielen Dank für Ihre Bemühungen 
und Mithilfe im Interesse der Ver-
kehrssicherheit. 

 
Gemeinde Seuzach, 

Abteilung Sicherheit 

Bitte nicht so…
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Im Mai dieses Jahres wurde ein Pro-
jektierungskredit für die Konzepti-
on und die dringliche Kapazitäts-
erweiterung der Gemeinschafts grä-
 ber bewilligt. Nebst der Erweiterung 
des bestehenden Gemeinschafts-
grabes beinhaltet die konkrete Studie 
eine ganzheitliche und langfristige 
Ausrichtung dieser Bestattungsart. 

Die Gesamtschau berücksichtigt 
nebst quantitativen Annahmen 
hinsichtlich der demographischen 
Entwicklung auch die erkennbaren 
Bedürfnisse aus der Bevölkerung 
bei künftigen Ruhestätten (z.B. 
Baum gräber). Die Konzipierung ist 
so angelegt, dass die geplanten 
Etappen ein harmonisches Gesamt -
bild mit der bestehenden Anlage 
ergeben und auch die Sicht auf die 
Kirche würdigt. Die Planung sieht 
vor, die Erweiterung der Gemein-
schaftsgräber des Friedhofs Seu-
zach in drei Etappen zu realisieren. 
Die Aufteilung in Etappen lässt ei-
nerseits eine dynamische Investiti-
onsfolge zu, andererseits können 
so die Kapazitäten bedarfsgerecht 
und rasch angepasst werden. 

Die Etappierung ist so gewählt, 
dass der dringliche 1. Teil in sich ab-
geschlossen ist und die Umsetzung 
der 2. und 3. Etappe nach Bedarf 
erfolgen kann. Die 1. Etappe wird 
aufgrund der aktuell fast vollständig 
belegten Anlage noch im aktuellen 
Jahr ausgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Etappe  
(Ausführung im Herbst 2021) 
Erweiterung Gemeinschaftsgrab 
(ca. 200 neue Urnengräber, nord-
westliches und südöstliches Kreis-
segment, Andachts- und Besamm-
lungsplatz, Kindergräber). 

Bei der Ausarbeitung des Projek-
tes hat sich ergeben, dass betrieb-
liche und ortsspezifische Mängel 
sinnvoll und nachhaltig in die an-
stehende  Erweiterung (1. Etappe) 
einbezogen, verbessert und aufge-
wertet werden können («Besamm-
lungsplatz» für Trauergemeinde im 
Eingangsbereich/Kinder gräber). Das 
Konzept verfolgt im Weiteren die 
Strategie, dass mit Ab schluss der 
Etappen langfristig kein weiterer 
Ausbau mehr erforderlich ist (In-
schrift-Platten können wie Grab-
steine aufgelöst/neu bestückt wer-
den). 

Friedhof Seuzach  

Erweiterung Gemeinschaftsgrab

Detailansicht

Grundriss Betonelemente
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2. Etappe  
(Ausführung geplant im 2022) 
Anlegen von Baumgräbern (ca. 290 
neue Urnengräber, in der Senke im 
Nordteil). 

3. Etappe  
(Ausführung geplant ca. 2026) 
(Rest-)Erweiterung Gemeinschafts-
grab (ca. 230 neue Urnengräber, 
südwestliches Kreissegment). 

Mit dem geplanten Vorhaben wer-
den bestehende Kapazitätseng-
pässe und betriebliche Defizite be-
hoben. Im Weiteren werden lang-

 fristige Lösungen geschaffen, wel-
che die künftigen Ansprüche und 
Bedürfnisse an die Anlage erfüllen. 
Bei Fragen zum Projekt steht Ihnen 

die Abteilung Gesellschaft (Tele-
fon 052 320 40 41 oder E-Mail an 
bestattungsamt@seuzach.ch) gerne 
zur Verfügung. 

 
Gemeinde Seuzach 

Abteilung Gesellschaft 
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Als Teenager entschied 
ich mich für eine Leh-
re als Polymechaniker. 
Doch ich merkte bald, 
dass ich mit Menschen 
und nicht nur mit Ma-

schinen arbeiten möchte. Deshalb 
entschied ich mich Sozialpädagogik 
zu studieren. Nach vier Jahren Stu-
dium in Luzern durfte ich mich So-
zialpädagoge nennen und ich ar-
beitete während zehn Jahren mit 
Menschen, die eine Beeinträchti-
gung haben. 

Seit dem 1. September 2021 bin 
ich der neue Schulsozialarbeiter der 
Sekundarschule Seuzach. Eventuell 
bin ich einigen gar nicht so fremd. 
Das könnte daran liegen, dass ich 
in den letzten zweieinhalb Jahren 
Jugendarbeiter in Seuzach und 
Hettlingen war. In dieser Zeit absol -
vierte ich eine Weiterbildung an 
der ZHAW zum Schulsozialarbeiter. 

Es ist mir eine Freude, dass ich ei-
nen Beitrag zum Wohle der Jugend -
lichen in der Sekundarschule Seu-
zach beitragen kann. Denn das 
Wohl der Kinder und Jugendlichen 
ist für mich eine Herzensangele-

genheit. Gerne weise ich bei dieser 
Gelegenheit darauf hin, dass nebst 
Schülerinnen, Schülern und Lehr-
personen auch Eltern sich gerne 
bei der Schulsozialarbeit melden 
dürfen. Das Angebot ist kostenfrei 
und untersteht der Schweigepflicht. 

 
Roger Bürli 

Schulsozialarbeit

Neu bei der Schulsozialarbeit  

Mein Name ist Roger Bürli

Roger Bürli.

Schulsozialarbeit: 

Wichtig zu wissen 
Die Schulsozialarbeit unterstützt Kinder, Jugendliche und Familien bei 
der Bewältigung von persönlichen und sozialen Schwierigkeiten. Sie 
setzt sich ein für das Wohl der Kinder und Jugendlichen und erarbeitet 
mit ihnen Lösungen für ihre individuellen Probleme und Fragen. Neben 
einzelnen Schülerinnen und Schülern berät und unterstützt die Schul-
sozialarbeit auch Eltern, Erziehungsberechtigte, Bezugspersonen, Lehr-
personen und Schulleitungen. 

Ziel ist es, ein förderndes Lernumfeld zu schaffen, die Kinder und 
 Jugendlichen in ihrer Entwicklung zu stärken und sie zur Erarbeitung 
von eigenen Lösungen bei Konflikten und Problemen zu befähigen. 

 
Wichtig zu wissen: 
•Die Schulsozialarbeit ist ein niederschwelliges Angebot. 
•Die Beratungen sind freiwillig und kostenlos. 
•Die Schulsozialarbeit untersteht der Schweigepflicht. 
•Die Lösungen werden gemeinsam entwickelt und umgesetzt. 
•Wir werden aktiv, wenn sich Schüler/-innen, Lehrpersonen, Eltern, 

 Erziehungsberechtigte oder die Schulleitung bei uns melden. 
Die Schulsozialarbeit ist unter folgenden Namen und Nummern er-
reichbar:  
•Schulhaus Rietacker: Lea Huggenberger, Telefon 052 320 40 71. 
•Schulhaus Birch und Kindergärten: Marina Del Monego, Telefon  

052 320 40 72 und Sanja Joksimovic, Telefon 052 320 40 73. 
•Schulhaus Ohringen: Sanja Joksimovic, Telefon 052 320 40 73. 
•Schulhaus Halden: Roger Bürli, Telefon 052 320 40 74 und Nelly Wick, 

Telefon 052 320 40 75.

Julia Santschi
Stadlerstrasse 31

8472 Seuzach
079 764 21 49

julia.santschi@jusama.ch
www.jusama.ch

Krankenkassen anerkannt

Suchen Sie ...
Entspannung?

Einen Gegenpol zum
Alltagsstress?

Schmerzlinderung?

Meine Anwendungen
Klassische Massage
Funktionsmassage

Hot Stones

Klassische Massage 
Julia Santschi
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Die Einwohnerdienste und die 
 Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, 
Ihnen traditionsgemäss hohe Ge-
burtstage und Hochzeitsjubiläen 
bekannt zu geben. Es sind hier jene 
Jubilare aufgeführt, die mit der Ver-
öffentlichung ihrer Festtage einver-
standen sind. Wir gratulieren und 
wün schen für die Zukunft alles Gute. 
 
Geburtstage 
 
4. Oktober 
Elisabeth Müller 
94. Geburtstag 
 
5. Oktober 
Christa Gächter 
85.Geburtstag 
 
6. Oktober 
Otto Hitz 
85.Geburtstag 
 
7. Oktober 
Theresia Dicht 
80.Geburtstag 
 
9. Oktober 
Rita Ullmann 
91. Geburtstag 
 

10. Oktober 
Doris Steinmann 
80.Geburtstag 
 
12. Oktober 
Paul Thalmann 
85.Geburtstag 
 
14. Oktober 
Max Müller 
80.Geburtstag 
 
15. Oktober 
Marie Müller 
95.Geburtstag 
 
15. Oktober 
Sonja Zuppinger 
85.Geburtstag 
 
16. Oktober 
Katharina Künzi 
85.Geburtstag 
 
17. Oktober 
Anna Schedler 
80.Geburtstag 
 
21. Oktober 
Rudolf Hobi 
91.Geburtstag 
 

21. Oktober 
Adelheid Herbst 
85.Geburtstag 
 
22. Oktober 
Susanna Affolter 
95.Geburtstag 
 
24. Oktober 
Barbara Leimbacher 
93.Geburtstag 
 
30. Oktober 
Peter Thommen 
80.Geburtstag 
 
 
Hochzeitstage 
 
6. Oktober 
Emma und  
Ernst Windler-Kirchmann 
65. Hochzeitstag 

WIR GRATULIEREN

Geburten 
 
10. August 2021 
in Winterthur 
Bosshard, Nils Jesper 
Sohn der Bosshard, Iris 
und des Bosshard, Daniel 
 
21. August 2021 
in Winterthur 
Weiss, Nael 
Sohn der Waldvogel, Ramona 
und des Weiss, Christian 
 
22. August 2021 
in Winterthur 
Haag, Sofia Luna 
Tochter der Haag, Sabine 
und des Haag, Patrick 
 
23. August 2021 
in Frauenfeld 
Grütter, Kayra 
Tochter der Grütter, Anja 
und des Gürbostan, Tayfun 
 

24. August 2021 
in Winterthur 
Kast, Laurin Mateo 
Sohn der Diener, Noémie 
und des Kast, Tobias 
 
1. September 2021 
in Seuzach 
Realini, Amber Yael Delia 
Tochter der Realini, Carmen Isabel 
und des Realini, Livio Mario Luigi 
 
 
Trauungen 
 
6. November 2020 
in Sankt Petersburg, RUS 
Engler, geb. Belkhassen,  
Ekaterina 
von Russland 
Engler, Thomas 
von Sevelen SG 
 

20. August 2021 
in Winterthur 
Rüfenacht geb. Góra, Anna 
von Ungarn 
Rüfenacht, Nils 
von Meikirch BE 
 
21. August 2021 
in Winterthur 
Artho geb. Steinmann,  
Cornelia 
von Seuzach 
Artho, Marco 
von Eschenbach SG 
 
4. September 2021 
in Winterthur 
Harder geb. Luchsinger,  
Barbara 
von Glarus Süd GL 
Harder, Jürg 
von Schaffhausen SH 
 
 

Todesfälle 
 
17. August 2021 
in Seuzach 
Aregger, Josef Alfred 
von Romoos LU 
 
31. August 2021 
in Bassersdorf ZH 
Maurer, Bernhard 
von Attelwil AG 
 
9. September 2021 
in Winterthur 
Knöpfel, Hans 
von Teufen AR 
 
9. September 2021 
in Rämismühle (ZH) 
Denny geb. Maurer, Germaine 
von Winterthur

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

September 2021

> Rechtsberatung – 
persönlich und erschwinglich

> Für Privatpersonen und KMU
> Ganz in Ihrer Nähe
> Über 20 Jahre Erfahrung

Thomas Müller, Dr. iur.
Ergetenacker 28
8525 Niederneunforn
Telefon 043 535 00 00
info@mein-hausjurist.ch
www.mein-hausjurist.ch



12   | Nr. 10 | 7./8. Oktober 2021



13Nr. 10 | 7./8. Oktober 2021 | 

Bereits zum dritten Mal lädt der 
Dorfverein dazu ein, ein Advents-
fenster zu gestalten. Dieser schöne 
Brauch hat in den letzten beiden 
Jahren Anklang gefunden und zu 
einigen schönen Begegnungen ge-
führt. Die bunt geschmückten oder 
beleuchteten Fenster laden zu einem 
Abendspaziergang und bei einigen 
Fenstern sogar zu einem Umtrunk 
mit interessanten und gemütlichen 
Gesprächen ein. 

 
Ohringer Adventsfenster 
Auch wenn es einem als zu früh er-
scheint, bereits wieder an den Ad-
vent und die Weihnachtszeit zu 
denken, ist es doch Zeit, die Liste 
für die Adventsfenster zusammen-
zustellen. Vielleicht haben Sie die-
ses Jahr (wieder) Lust, ein Fenster 
zu schmücken. Es muss nicht un-
bedingt ein Fenster sein. Es kann 
auch eine beleuchtete Dekoration, 

eine schöne Szene oder etwas an-
deres sein, das auf Weihnachten 
einstimmt. Das Fenster sollte mit 
der Nummer des Kalendertages 
versehen werden. Wer will, kann 
freiwillig am entsprechenden Tag 
einen «Abend der offenen Tür» an-
bieten. Aufgrund Ihrer Möglichkei-
ten und angesichts der speziellen 
Corona-Situation können Sie die 
Besucher/-innen auch draussen be-
wirten. Falls Sie eine «offene Tür» 
anbieten, können Sie die Zeiten 
selber wählen und mit von ... bis ... 
angeben. Sie können zudem ver-
merken, ob der Besuch mit oder 
ohne Kinder gewünscht wird. 

Ab dem ausgewählten Tag wird 
das Fenster bis am 31. Dezember 
täglich ab 17 Uhr beleuchtet. Die 
Liste aller Adventsfenster werden 
wir Mitte November an alle Haus-
haltungen in Ohringen verteilen. 

Es wäre schön, wenn Sie die Idee 
vom gemeinsamen Adventskalen-
der mit uns teilen und bei dieser 
Tradition mitmachen würden.  

 
Anmeldungen bitte bis am  
31. Oktober 2021 an: 
Urs Biedermann, Aubodenstrasse 49, 
Telefon 079 421 28 43 oder auf 
www.dorfverein-ohringen.ch, dort 
finden Sie die Mailadresse. 

Sollten Sie keine Zeit haben, ein 
eigenes Fenster zu dekorieren, nut-
zen Sie trotzdem die Gelegenheit 
neue Kontakte zu knüpfen und be-
suchen Sie die Adventsfenster-
Gastgeber/-innen, denn diese er-
warten Sie gerne. 

Wenn dann ab 24. Dezember 
der Adventskalender vollständig 
ist, lohnt es sich auf einem abend-
lichen Spaziergang durchs Dorf alle 
geschmückten Fenster zu bestau-
nen.  

Wir freuen uns auf viele (hof-
fentlich 24) beleuchtete Fenster.  

 
Vorstand Dorfverein Ohringen 

Sarah Suter 

Adventsfenster schmücken 

Advent, Advent ein Lichtlein brennt

OHRINGER SEITE
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PRIMARSCHULE SEUZACH/OHRINGEN

Dem Mittwoch, 8. September, fie-
berte ich schon lange entgegen, 
weil da nämlich der Sporttag statt-
finden sollte. Das Wetter spielte 
zum Glück mit und so konnten wir 
den ganzen Morgen bei Sonnen-
schein die zwölf Posten bewälti-
gen. Das Ziel des Morgens war 
Spass an den Posten zu haben. Im-
mer wenn wir einen Posten gelöst 
und geschafft hatten, bekamen wir 
einen Smiley auf das Postenblatt. 
Alle Kinder aus meiner Gruppe wa-
ren sehr motiviert und arbeiteten 
gut zusammen. Mein Lieblingspo-
sten war der Posten, bei welchem 
wir uns möglichst schnell mit dün-
nen Matten fortbewegen mussten, 
ohne dass wir den Boden berühr-
ten. Das hat Teamwork und Kraft 
gebraucht. Zum Glück gab es kei-
nen Streit und um 11.50 Uhr gingen 
wir alle erschöpft, aber glücklich 
nach Hause. 
Lenja 5b 

 
Wir teilten uns innerhalb unserer 
Klasse in Gruppen auf. Es gab zwölf 
verschiedene Posten. Die bes ten 
vier Posten waren «Wasserpistole», 
«Tennisbälle», «Balltransport» und 
der «Dreiläufer». Beim Posten mit 
der Wasserpistole ging es darum, 
welche Gruppe am schnellsten 25 
Klammern vom Klopapier abschies -
sen konnte. Mit den Tennisbällen 
musste man Büchsen treffen – ich 
traf alle 15 Dosen mit einem Wurf. 
Beim Balltransport machten wir 
Zweierteams. Mit zwei Stöckchen 
pro Person balancierten wir einen 
Ball über eine bestimmte Strecke. 
Am Schluss des Postens konnten 
wir noch ein bisschen trommeln. 
Beim Dreibeinlauf machten wir 
ebenfalls Zweierteams. Man knüpft 
den eigenen Fuss und des Fuss des 
Partners zusammen. Danach ver-

sucht man gleichzeitig zu rennen, 
bis man am Ziel ist. Mein Partner 
und ich hatten eine gute Technik. 
Zum Schluss konnten wir so ren-
nen wie wenn wir vier Beine ge-
habt hätten. Das war mein Lieb-
lings posten am Sporttag. 
Alejandro 5b 
 
Voller Vorfreude ging ich heute 
Morgen in die Schule. Dort erwar-
tete uns ein Sportmorgen mit 
zwölf Posten. Zuerst trafen wir uns 
im Schulzimmer. Dort bildeten wir 
Teams. Da wir bereits umgezogen 
kommen mussten, ging es auch 
grad los. Acht Posten waren im 
Freien, einer im Musikzimmer und 
drei Posten in der Turnhalle. Mein 
Team startete in der Turnhalle. Für 
jeden Posten gab es Punkte. Unser 
Team war gut und erfolgreich. So 
arbeiteten wir uns von Posten zu 
Posten. Dazwischen gab es die 
grosse Pause. Da verschnauften wir 
kurz, tranken und assen etwas und 
dann ging es auch schon wieder 
weiter. Am besten gefiel mir der 
Posten, an dem man Büchsen tref-
fen musste. 
Jerome 5b 

 
In meiner Gruppe waren wir zehn 
Kinder. Mein Lieblingsposten war 
das Regenbogentuch, weil es am 
meisten Spass machte. Die Spielre-
gel: Das 5m lange Tuch hat in der 
Mitte ein Loch. Dort hinein muss 
der Ball fallen. Wenn man keine 
Strategie hat, kann es sehr schwie-
rig werden. Insgesamt gab es 
zwölf Posten. Ich fand den Sport-
morgen lustig, weil es auch schön 
ist, einmal keine Schule zu haben 
und mit meinen Freunden zusam-
men zu sein. 
Gioele 5b 
 

Die Vorfreude auf den diesjährigen 
Sportmorgen war gross, denn letz-
tes Jahr war er wegen Corona aus-
gefallen. Es gab viele verschiedene 
Posten. Den einen oder anderen 
Posten hatte es schon beim letzten 
Sportmorgen gegeben. Meine 
Gruppe war grandios! Mit viel 
Teamgeist und Ausdauer meister-
ten wir alle Posten. In der Halle 2 
war es eine echte Herausforderung, 
aber auch das ging dann irgend-
wann besser. Der Posten 10 war 
auch sehr toll. Der angebliche Drei-
beinlauf wurde schnell umgewan-
delt in einen Zehnbeinlauf. Das 
machte natürlich alles sehr viel 
Spass mit dem perfekten Team. 

Wir starteten beim Posten 11. 
Dann ging es zum Posten 12. Da 
spielten wir zu fünft Twister, die 
anderen machten es in Dreiergrup -
pen. Der Posten 1 war ein Parcours. 
Wir vier Mädels machten den blitz-
artig. Sehr toll war auch der Posten 
mit dem Schläger, wo man den Ball 
balancieren musste. Auch da war 
Teamarbeit gefragt. 
Flavia 5b 
 
Unsere Klasse wurde in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Insgesamt gab es 
zwölf Posten. Der letzte war der 
 lus tigste: «Dreibein». Bei diesem 

Posten ging es darum, dass ein 
Bein an ein anderes gebunden 
wurde. Zu zweit ging es ja noch, 
aber dann kam jemand auf die 
Idee, alle Mitglieder der Gruppe 
zusammenzubinden. Wir fanden 
die Idee lustig und probierten sie 
aus. Zuerst banden sich die Jungs 
zusammen und dann die Mädchen. 
Es war ziemlich schwierig, aber wir 
kamen voran! Plötzlich rief jemand: 
«Bringt die Mädchen zu Fall!» Die 
Jungs reagierten natürlich sofort 
und versuchten es. Doch anstatt 
dass die Mädchen stürzten, fielen 
die Jungs um. Allesamt. Wir Mäd-
chen lachten uns schlapp, während 
die Jungs versuchten, sich aus dem 
Gehäder zu retten. Dann schickte 
uns die Lehrerin zurück ins Klas-
senzimmer und bald klingelte es. 
Mona 5b 

Und auch das Wetter spielte mit 

Sportmorgen im Schulhaus Rietacker

Perfektes Teamwork ist gefragt.
Viel Spass am Posten «Regenbuchtuch».

Gut gezielt ist halb getroffen.

Agenda 
 
Aktuelle Daten und  
Informationen rund um  
die Primarschule Seuzach  
finden Sie auf:  
www.primarschule-seuzach.ch.
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An einer Schule kann es immer wie-
der zu Stellvertretungssituationen 
kommen infolge von Krankheits-
ausfällen, Militärdienst, Mutter-
 schaftsurlaub etc. Manchmal muss 
auch sehr kurzfristig eine Stellver-
tretung an einer Klasse sichergestellt 
werden. Darum sind wir interessiert 
an Ihnen! 

Sind Sie ausgebildete Primarleh-
 rerin/Primarlehrer oder Kinder gärt-
nerin/Kindergärtner? Sind Sie kürz-
lich in Seuzach oder Umgebung 
zugezogen oder wohnen Sie schon 
länger hier in der Gegend? Wären 
Sie kurzfristig oder auch geplant 
abrufbar für Stellvertretungsein-
sätze an unserer Schule? 

Melden Sie sich doch bei Interesse 
an Stellvertretungen (spontane, 
kurzfristige oder auch geplante 
kurze oder längerfristige Stellver-
tretungen) bei der 
Schulleitung der  
Primarschule Seuzach 
Bachwiesenstrasse 2 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 42 46 
schulleitung@seuzach.ch 

Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule Seu-
zach werden laufend auf unserer 
Website www.primarschule-seu-
zach.ch publiziert. 

Schulleitung  
Primarschule Seuzach

Primarschule Seuzach 

Interessiert an spontanen Stellvertretereinsätzen?
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     SEKUNDARSCHULE SEUZACH

Das «pädagogische Konzept» der 
Lernlandschaften hat sich in den 
letzten Jahren zu einer pädagogi-
schen Grundhaltung und zu einem 
Teil der Bildungskultur an der Se-
kun darschule Seuzach entwickelt. 
Die räumliche Infrastruktur, die 
sichtbare Lernlandschaft, ist ein 
wesentlicher Teil dieser pädagogi-
schen Grundhaltung und soll in 
den nächsten zwei bis drei Jahren 
entstehen. Angepasst an den Stand 
der bestehenden Räumlichkeiten 
profitieren in der Übergangsphase 
alle Schülerinnen und Schüler vom 
pädagogischen Mehrwert der Lern-
 landschaft – dafür haben unsere 
Lehrerinnen und Lehrer spezielle 
Lerneinheiten entwickelt. Ein schö-
nes Beispiel für die gemeinsame 
Überzeugung, aus dem jeweils 
Möglichen das Beste zu machen! 

 
Die bauliche Infrastruktur 
Die Ausgangslage für Infrastruk-
turprojekte hat sich in den letzten 
Monaten stark verändert. Die 
Stimm berechtigten der Kreisge-
mein den zeigen bei verschiedenen 
Vorlagen einen verstärkten Spar-
willen. Dieser bestätigt sich auch 
überregional, ja schweizweit. Wir 
verstehen diese Entwicklung eben-
falls als Auftrag, unser Bauprojekt 
neu zu bewerten. 

Die Erfahrungen mit Fernunter-
richt waren mehrheitlich schwierig 

und vielleicht gerade deshalb so 
wertvoll. Was macht die Stärke 
des Präsenzunterrichts aus? Was ge-
nau sind die wesentlichsten Er-
folgs faktoren eines «guten Unter-
richts»? Diesen Fragen haben wir 
uns mit neuen Erkenntnissen aus 
der Praxis gestellt. Zusätzliche Ant-
worten haben wir in qualitativen In-
terviews ermittelt, die wir mit aus-
gewählten Lehrpersonen geführt 
haben. In einem letzten Schritt ha-
ben wir an Lösungen gearbeitet, 
welche diese qualitativen Erkennt-
nisse in bauliche Massnahmen über-
setzen sollen. Das Ziel ist hier: Jeder 
Investitionsfranken soll ein Bildungs -
franken sein. 

Um die aktuellen, prägnanten Er-
eignisse in der Projektbewertung ab-
 bilden zu können, haben wir Ge-
schwindigkeit aus dem Projekt 
ge nommen und bewerten verschie-
dene bauliche Varianten mit den 
 veränderten Faktoren. Unser Nach-
haltig keits-Raster deckt die wesent -
lichen Faktoren ab und führt natur-
gemäss zu Zielkonflikten. Diese 
haben wir bewertet und diskutiert. 
Als Resultat ist zusätzlich zu dem 
Ihnen bekannten Projekt eine neue, 
sehr attraktive Option entstanden. 

 
Der nächste Schritt 
Den letzten Kostenvoranschlag ha-
ben wir Ende August erhalten. Un-
sere Schätzungen und Vorberech-

nungen haben sich bestätigt, so 
dass wir Ihnen das Projekt am 
«Abend der offenen LeLa-Tür» vom 
3. November 2021 vorstellen und 
an der Schulgemeindeversamm-
lung vom 1. Dezember 2021 zur 
Abstimmung unterbreiten können. 

Das angepasste Projekt bindet 
die Erkenntnisse aus den letzten 

Monaten in idealer Weise ein und 
setzt aus ökologischer und bil-
dungsökonomischer Sicht neue 
Mass stäbe. 

 
Sven Thali, Präsident  

Sekundarschule Seuzach 

Infrastruktur Lernlandschaften: 

Die nächsten Schritte
Einladung zum 

Abend der offenen LeLa-Tür 
 
Es ist Schwung in der Planung unserer Lernlandschaften LeLa! An der 
Schulgemeinde-Versammlung vom 1. Dezember 2021 werden Sie über 
den Baukredit abstimmen. Damit sich alle Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger vor Ort ein Bild machen können, laden wir ein am 

 
Mittwoch, 3. November 2021,  
von 17.30 bis 20 Uhr 
zum Abend der offenen LeLa-Tür 
in der Turnhalle im Trakt 4 

 
Bilden Sie sich Ihre eigene Meinung und betrachten Sie die Pläne für 
Umbau (Trakt 1) und Neubau (Trakt 5) und werfen Sie einen Blick in das 
aktuelle Provisorium. Tauschen Sie sich mit anderen Besuchern aus. 
Schulpflege, Schulleitung und Lehrpersonen aus den jetzigen Lern-
landschaften werden Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung stehen. Mit 
unserem Anlass bieten wir Ihnen eine Plattform zur Meinungsbildung 
und würden uns freuen, viele bekannte und unbekannte Gesichter zu 
sehen. Wir freuen uns, den Dialog nach dem Rundgang bei Weisswein, 
Brot und Käse fortzusetzen.  

 
Schulpflege und Schulleitung

Viele Votings 

Auflösung Photoshop-Wettbewerb
Eine spannende Woche 

2. Sek-  
Klassen im 
Klassenlager

Herzlichen Dank für die vielen, sehr 
positiven Rückmeldungen und 
 Votings. Zur Überraschung vieler 
Teilnehmer/-innen habe ich zwei 
1. Plätze erkoren: Eine Auszeich-

nung für die meisten Votings und 
eine Auszeichnung für die Arbeit 
mit dem höchsten technischen Ni-
veau. 

 

Ganz herzliche Gratulation an Loris 
Baumann und Aline Schläfle! 

 
Wahlfach Photoshop Elements 

Ursula Schönbächler  

Alle 2. Sekundarklassen von Seu-
zach waren vom 30. August bis 3. 
September 2021 im Klassenlager. 
Während die beiden Sek-A-Klassen 
im Zürcher Schülerheim in Charmey 
untergebracht waren und im Grey-
erzerland in Fribourg verweilten, 
hielt sich die Klasse B2d_C2f im 
Kanton Appenzell Innerrhoden im 
Alpsteingebiet auf und hauste in 
der Jugendunterkunft Weissbad. 
Die Klasse B2e_C2g berichtet über 
ihr Lager in Braunwald.

Die meisten Votings: 
Arbeit Nummer 2 von Loris Baumann: 

Höchstes technisches Niveau 
Die Arbeit Nummer 1 von Aline Schläfle:
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Am Montag, 30. August, fuhren 
wir mit dem Zug nach Linthal  im 
Kanton Glarus. Von dort brachte 
uns die Standseilbahn hinauf nach 
Braunwald hoch über dem Alltag. 
Von der Station wanderten wir 
zum Berghaus Hahnenbühl. Es gab 
einen Postenlauf, bei dem jede 
Grup pe verschiedene Aufgaben lö-
s te.  Beim Lagerhaus angekom-
men, spielten wir Uno und hörten 
laute Musik. Das machte sehr viel 
Spass. Am Abend assen wir Riz Ca-
simir. Das war sehr lecker. Nach 
dem Essen fand der Spielabend 
statt. Nach einer «Werwolf»-Runde 
mit der gesamten Klasse teilten 
wir uns in zwei Gruppen auf. Die 
eine Gruppe spielte «Tabu», wäh-
rend die anderen «meierten» und 
dank Fasnachtsschminke immer 
bunter im Gesicht wurden. Im La-
gerhaus war es sehr laut und alle 
hatten Spass.  

 
Wanderung zum Oberblegisee 
Am Dienstagmorgen weckten uns 
die Lehrpersonen und wir machten 
uns fertig fürs Frühstück. Es gab je-
den Tag frischen Zopf mit Marme-
lade und Ovo-Crunchy und zum 
Trinken gab es Orangensaft und 
Tee. Nach dem Morgenessen räum-
 ten wir alles ab und machten uns 
fertig fürs Wandern. Wir liefen los 
und es begann zu regnen. Wir spa-
zierten etwa eineinhalb Stunden 
bis zum «Chnügrat». Oben ange-
kommen, stärkten wir uns bei einer 
Pause und etwas Lunch und liefen 
wieder los. Als wir an einem Res -
taurant ankamen, sahen wir Zie-
gen, Hühner und Schweine. Etwas 
später kamen wir dann endlich am 
Oberblegisee an. Herr Vinci zündete 
das Feuerholz an und schon fing es 
an zu regnen. Aber dank seinem 
guten Feuer und dem trockenen 
Holz, welches wir mitgetragen hat-
ten, konnten wir doch noch brä-
teln. Da es pausenlos regnete, be-
gaben wir uns bald wieder auf den 
Rückweg. Nach gefühlten weite-

ren drei Stunden waren wir wieder 
beim Lagerhaus. Als Abendpro-
gramm schauten wir den Film 
«Cool Runnings» und assen dabei 
Brownies.  
 
Klettersteig Braunwald 
Am Mittwoch genossen wir die 
Sesselbahnfahrt auf den Gumen. 
Als wir den Klettersteig von Braun-
wald von nahem sahen, hatten wir 
alle ein mulmiges Gefühl im Bauch. 
Es standen uns zwei Schwierig-
keits grade zur Auswahl. Eine Route 
für höhentaugliche und eine für 
mutige, aber weniger schwindel-
freie Personen. Franziska war un-
sere Kletterführerin. Sie begleitete 
die waghalsige Gruppe über die 
erste Etappe des Klettersteigs. 
Nachdem wir alle mit teils wackli-
gen Knien vom Klettern zurückge-

kehrt waren, bekamen wir ein 
Glacé, gesponsert von Frau Marty. 
Den Heimweg wanderten wir zu 
Fuss. Als wir ankamen, waren wir 
alle müde vom Klettern. Dann assen 
wir Abendessen und anschlies send 
schnitten wir in Gruppen Filme 
über das Klassenlager.  

Landesplattenberg Engi  
Wir standen früh auf, fuhren mit 
der Bahn ins Tal und von dort aus 
mit dem Zug und Postauto zum 
Landesplattenberg in Engi im Sernf-
 tal. Dort erhielten wir eine einein-
halbstündige Führung in der Schie-
fersteinhöhle und erfuhren viel 
über die Geschichte der Schiefer-
tafelfabrik, wie zum Beispiel, dass 
für den Schieferabbau Männer, 
Frauen und sogar Kinder arbeiten 
mussten. Als wir in den Bus nach 
Elm stiegen, sass dort bereits un-
sere ehemalige Praktikantin Frau 
Braun drin. Über diesen Überra-
schungsbesuch freuten wir uns 
sehr. Von Elm aus fuhren wir mit 
der Gondelbahn nach oben. In zehn 
Minuten gelangten wir zu Fuss 
zum Restaurant Älpli. Dort assen 
wir Älpler Magronen. Vom Restau-

rant aus hatten wir einen wunder-
schönen Ausblick hinüber zum 
Martinsloch.  

Nach dem Trampolinspringen 
überraschte uns Frau Blatter mit 
Go-Carts. Mit diesen rollten wir den 
Berg hinunter. Soraya und Rodin 
fuhren in die Absperrung. Zufrie-
den kehrten wir ins Lagerhaus zu-
rück. Sofort kümmerten wir uns 
um das Abendessen. Herr Vinci 
war erneut für das Lagerfeuer zu-
ständig. Natürlich halfen wir mit. 
Wer jeweils nicht im Einsatz war, 
genoss eine Runde Ping Pong. Am 
Lagerfeuer grillten uns Herr Vinci 
und Frau Roggensinger sehr leckere 
Hamburger. Als Nachspeise assen 
wir das Lieblingsdessert von  Rodin, 
denn dieser hatte am Donnerstag 
Geburtstag. Es gab Pudding mit 

Caramel-Sauce. Zum Schluss des 
Abends schauten wir unsere Filme 
vom Klassenlager, welche wir zu-
sammengeschnitten hatten.  

 
Schlussputz und Heimkehr 
Am Freitagmorgen räumten und 
putzten wir das Lagerhaus. Jeder 
hatte seine Aufgabe, was er oder 
sie putzen sollte. Nachher spielten 
wir nochmals einige Runden Ping 
Pong. Das Transportunternehmen 
von Braunwald holte unser Gepäck 
ab und auch wir machten uns auf 
den Weg nach unten. Im Dorf assen 
wir vor der Heimreise vier Familien -
pizzas. Die Heimfahrt war eher 
langweilig, denn wir sassen zwei-
einhalb Stunden im Zug und waren 
nicht mehr so redselig wie beim 
Hinweg. Waren wir etwa doch 
müde? In Seuzach verabschiedeten 

wir uns und gingen nach Hause.  
Das Klassenlager war toll und 

wird uns allen ewig in Erinnerung 
bleiben. 

 
Schülerinnen und Schüler  

der Klasse B2e_C2g

Klassenlager der Klasse B2e_C2g 

Vom Klettersteig bis zur Talfahrt mit dem Go-Cart

Nur für Schwindelfreie...

Agenda 
Samstag, 9. bis  
Samstag, 23. Oktober 
Herbstferien 

Montag, 25. Oktober 
Pädagogische Tagung  
Schulfrei für alle Klassen 

Mittwoch, 3. November, 
17.30 – 20 Uhr  
Abend der offenen LeLa-Tür  
Turnhalle Trakt 4 

Donnerstag, 4. November 
Martinimärt/Kompensation 
15-km-Lauf 
Schulfrei für alle Klassen 

Montag/Dienstag,  
8./9. November 
Besuchsmorgen alle Klassen 

Ursula Schönbächler,  
Schulleiterin Administration 

Wer nicht im Arbeitseinsatz stand, vergnügte sich am Ping Pong-Tisch.

Bräteln am Oberblegisee bei Wind und Wetter. Talfahrt mit Go-Carts.
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AUS DEN KIRCHEN

Rund 60 Kinder trafen sich in der 
fünften Sommerferienwoche auf 
der Karawanenstrasse in der FEG 
Seuzach. Dort hatten die Knechte 
Abrahams ihre Nomadenzelte auf-
gestellt und brachten Leben und 
Abenteuer mit. Jeden Tag gaben 
sie Einblick in ihren Alltag und führ-
ten so in die spannenden Ge-
schich ten aus der Bibel ein. Die 
Kinder hörten von Abraham, der 
mit Gott unterwegs war und mit 
ihm redete und ihm vertraute wie 
einem guten Freund. Genauso 
möchte Gott auch heute noch 
Freund und Helfer der Menschen 
sein und sie auf der Karawanen-
strasse ihres Lebens begleiten. 

Das gemeinsame Mittagessen 
genossen wir jeden Tag in unseren 

Gruppen und hatten so Zeit, ein-
ander immer besser kennen zu ler-
nen. Daneben gab es natürlich wie-
der eine Menge lustiger Spiele, wie 
den Beduinen-Postenlauf mit Was-
sertransport, Zeltaufbau, Schafe 
eintreiben und andere Attraktio-
nen. Das Geländespiel im Wald am 
Dienstag mit Burgbau aus Karton-
röhren und diversen Baustoffen be-
geisterte die Kinder ebenfalls. Wie 
jedes Jahr wurde auch gebastelt: 
z.B. Abrahams Sternen-Lichterkette, 
eine Ballonschleuder oder ein 
hübsch verzierter Bilderrahmen mit 
dem eigenen Portraitfoto. 

 
45 Meter lange Wasserrutsche 
Eine Premiere fand am Donners-
tag, unserem Wassertag, statt: Die 
45 Meter lange Wasserrutsche mit 
riesigen Schwimmringen zum Run-
terrutschen! Das war für die Kinder 
und Leiter die wahrste Freude. 
Ebenso der Besuch im Pool und 
der Zwischenverpflegungsstand. 

Bei sonnigem Wetter fanden am 
Freitag die grossen Nomadenfest-
spiele mit über 20 Spielposten 
statt. Ob beim Sackhüpfen, dem 
Bobby-Car Rennen oder bei Rate- 
und Suchspielen – die Kinder ge-
nossen dieses Spielfest sehr. Das 
Highlight an diesem Tag: Zwei 
echte Dromedare, auf denen die 
Kinder den ganzen Tag reiten durf-
ten – was für ein Erlebnis! Zum 
KIWO-Abschluss trafen sich Gross 
und Klein auf der Karawanen-
strasse zu einem Abschlussgottes-
dienst und einem Rückblick. Laut 
und fröhlich ertönten die Lieder 
und die unter der Woche erlernten 
Bibelverse-Raps.  

Nun haben die Knechte Abrahams 
ihre Zelte wieder abgebaut. Die 
KIWO ist vorbei. Aber die Erinne-
rungen an viele gemeinsame Er-
lebnisse werden sicher noch lange 
freudig nachklingen.  

 
Tabea Bonini 

Sehr gut besuchte Kinderwoche   

Ab auf die Karawanenstrasse

Die Kinderwoche bot viele gemeinsame Erlebnisse.

Rund 60 Kinder nahmen an der diesjährigen FEG-Kinderwoche teil. 

Die 45 Meter lange Wasserrutsche war ein Highlight. 
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Eine Beziehung ist möglicherweise 
das grösste Bedürfnis von uns 
Menschen und leistet einen ent-
schei denden Beitrag zu unserem 
Wohlbefinden. Um zufrieden in 
 einer dauerhaften Beziehung zu 
 leben, braucht es ein ständiges 
«Dran bleiben». 

«Die Paarbeziehung als Team ge-
stalten» ist ein Training, um die Be-
ziehungsfähigkeit der Teilnehmen-
den zu stärken. Es erwarten Sie 
Ideen, Anregungen und Aktivitä-

ten, die Ihnen helfen, Ihre Bezie-
hung als Team zufrieden und 
glücklich zu leben. Der Kurs ist für 
alle Paare offen, unabhängig da-
von, ob Sie verheiratet sind oder 
nicht. Auf das Gelingen der Bezie-
hungen können wir keine Garantie 
geben, jedoch auf Tiefgang, Spass, 
hilfreiche Impulse und auch etwas 
Action!  

Alle Angebote sind unabhängig 
voneinander und können einzeln 
besucht werden. Die Teilnahme ist 
jeweils nur paarweise möglich, 
denn es geht jeweils um Sie als 
Paar. Aus diesem Grund werden 

Sie alle Aktivitäten und Gespräche 
ausschliesslich als Paar durchführen. 

 
Daten 2022 
4. Februar Als Paar ein Team sein  
18. März: Das Paar-Date  
1. April: Gemeinsam Berge er- 

klimmen  
13. Mai Gemeinsam Probleme 

lösen 
10. Juni Gemeinsam die Bezie-

hung geniessen  
Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Angeboten finden Sie auf 
www.ref-st.ch/pbt und werden 
über verschiedene Kanäle publiziert.  

 

Kontakt  
Tobias Kupferschmid, Sozialdiakon, 
Telefon 052 301 00 25,  
tobias.kupferschmid@ref-st.ch. 

 
Tobias Kupferschmid 

Sozialdiakon 

Beziehungsfähigkeit trainieren   

Die Paarbeziehung als Team gestalten

Eine Broschüre und eine Kerze als Willkommensgruss.

In der Ortskirche Seuzach werden 
die neu zugezogenen Gemeinde-
mitglieder herzlich willkommen ge-
heissen. Mit einer vom Beatus-Heim 
gemachten Kerze und unserer Neu-
zuzüger-Broschüre gehen die Be-
sucher/-innen bei den zugezoge-
nen Gemeindemitgliedern vorbei 
und heissen sie herzlich willkom-
men. Dabei entstehen schöne Ge-
spräche und ein Erstkontakt zum 
Dorf.  

Unsere Willkommenskultur möch-
ten wir gerne weiterleben lassen. 
Leider hat sich unser Team in den 
letzten Monaten verkleinert. Viele 
langjährige Besucher/-innen haben 
altershalber die Tätigkeit aufgege-
ben. An dieser Stelle möchten wir 
allen für ihren wertvollen Dienst 
danken.  

Vielleicht haben Sie damals auch 
einen Besuch bekommen und fin-
den diesen Besuchsdienst eine 
schöne Geste? Wir würden uns 

sehr freuen, wenn unsere Gruppe 
wieder ein paar mehr Besuchende 
zählen darf. Wir treffen uns zwei 
bis drei Mal pro Jahr, tauschen un-
sere Erfahrungen aus und verteilen 
dann die in unserer Nähe woh-
nenden Neuzugezogenen. Bei ei-
nem Spaziergang durchs Dorf wer-
den die Neuzugezogenen besucht, 
begrüsst und beschenkt.  

Falls Sie Zeit und Interesse ha-
ben sich unserem Besuchsteam an-
zuschliessen, melden Sie sich gerne 
bei mir:  
Jessica Imhof, 052 301 00 24,  
jessica.imhof@ref-st.ch. 

 
Ich freue mich  

auf Ihre Kontaktnahme! 
Jessica Imhof 

Für Neuzugezogene in Seuzach   

Besucher und Besucherinnen gesucht



20   | Nr. 10 | 7./8. Oktober 2021

Oktober 2021 
Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 07.10.21 20.00 Uhr Infoanlass «Zentrum Kirchhügel» Saal Zentrum Oberwis Reformierte Kirche Seuzach-Thurtal 
Seuzach 

Freitag 08.10.21 13.00 Uhr Wandergruppe Bahnhof Seuzach Kath. Frauenverein St. Martin 

Samstag 09.10.21 14.30 Uhr Gemeinschaftlicher Ausflug der Klosterkirche Rheinau Reformierte Kirche Seuzach-Thurtal 
Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 14.10.21 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Im Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Dienstag 19.10.21 Häckseldienst  

Dienstag 19.10.21 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und 
Ref. Kichgemeinde Seuzach-Thurtal 

Dienstag 19.10.21 19.00 Uhr Exerzitien im Alltag Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Mittwoch 20.10.21 13.30 Uhr Ausfahrt mit E Bike Parkplatz Obstgarten Pro Senectute 

Montag 25.10.21 bis Schnupperkurs WingTsun Schulhaus Rietacker WingTsun Schulen 
30.10.21  

Mittwoch 27.10.21 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Mittwoch 27.10.21 9.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 28.10.21 9.00 Uhr Bioresonanz Gemeindestube, Kirchgemeinde- Seuzemer Frauezmorge 
haus Zentrum Oberwis 

Donnerstag 28.10.21 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Freitag 29.10.21 12.00 Uhr Mittagstreff für Familien Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 30.10.21 Papier / Karton  

Sonntag 31.10.21 10.00 Uhr Eucharistiefeier zu Allerheiligen Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

 

November 2021 
Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Mittwoch 03.11.21 9.30 Uhr Line-Dance - Workshop – ab 55 Saal Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Donnerstag 04.11.21 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 04.11.21 14.00 Uhr Pétanque Kiesplatz Werkhof Pro Senectute 

Samstag 06.11.21 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kichgemeinde Seuzach-Thurtal

AGENDA

Sicher ist sicher! 
Bitte klären Sie vor dem Besuch eines Anlasses beim jeweiligen Veranstalter ab, ob der Anlass stattfindet oder nicht.

Danke! Grosse Freude herrscht – es 
hat ein Ende mit der «Genderster-
nerei» in unserer «Seuzi Zytig», sie 
schreibt wieder in Deutsch! We-
nigstens hier hat das Genderstern-
chen-Zeitalter keine Chance! 

Die deutsche Sprache ist – wie 
jede Sprache – in ihrer Ursprüng-
lichkeit ein Kunstwerk! Warum will 
man ihr in den Medien (und Köp-

fen?) die Verständlichkeit, die Di-
rektheit und ihre Schönheit mit 
Ideen von sogenannter Korrektheit 
rauben? Es soll keine Väter und 
Mütter mehr, nur noch Elter 1 und 
Elter 2 geben, alles sollte ergänzt 
und malträtiert werden mit -Innen 
oder Sternchen. Es fehlen noch die 
Mitgliederinnen. Sollen die Haupt-
wörter nur noch mit derdie oder 

vielleicht dieder genannt werden? 
Oder vielleicht ganz ohne Artikel? 
Um die anderen x Geschlechter 
nicht zu diskriminieren? 

Viele unserer Kinder, die nach 
der Hauptschulzeit keinen zusam-
menhängenden Text verstehen 
können, heisst es in Studien, wer-
den nächstens nur noch «staggele» 
vor lauter Sternchen und -Innen! 

Ich zolle allen Menschen, egal wel-
chen Geschlechtes, meinen Re-
spekt, aber in unserer «Seuzi Zytig» 
hätte ich diese «Gendersternerei» 
nicht verstanden. 

 
Elisabeth Ulrich Toman

Leserbrief 

«Nichtmehrsternerei»
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KLEINANZEIGEN

GRATIS GESUCHT 
Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 
 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

Gartenbau – Gestaltung und Un-
terhalt von Neuanlagen oder Um-
gestaltung aller Art. Aktuell:  
RASEN SANIERUNGEN. Adrian 
Chollet, Gartenbau/Unterhalt,  
Tel. 079 957 30 64,  
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com 
 

Zuverlässige, vertrauenswürdige 
und gründlich Hausfrau (Schwei-
zerin), ursprünglich aus dem Pfle-
gebereich, bietet Ihnen Unter-
stützung im Haushalt an; jeweils 
morgens von Mittwoch bis Freitag 
– stundenweise, ganz nach Ihren 
Bedürfnissen.  
Kontakt: Tel. 079 287 32 92 
 
 

ZU VERMIETEN  

AUTOABSTELLPLATZ in Tiefga-
rage Birchstrasse 17, Seuzach, 
ab sofort oder nach Vereinbarung. 
CHF 120/Mt.  
Kontakt: Tel. 079 879 12 40 
 
Per sofort / n.V., auf max. 5 Jahre 
befristet: 8.5 Zimmer Einfamili-
enhaus in Dinhard, ca. 210m2 
Wohnraum und/oder Arbeitsplätze, 
in zwei Wohn- + einem ausgebau-
ten Dachgeschoss. Das (Pfarr)Haus 
liegt auf dem denkmalgeschützten 

Kirchhügel in Kirch-Dinhard und 
bedarf spezieller Rücksicht. (Ord-
nung, Glockengeläut, wöchent li-
che Gottesdienste). Mietzins exkl. 
NK: 2‘950 CHF/Mt.  
Details: www.ref-st.ch 
 
 
 

ZU MIETEN GESUCHT 

Familie aus Seuzi sucht Lager-
raum. 30 – 50 m2, trocken, sau-
ber, abschliessbar, kein Zugang für 
Schädlinge, gut zugänglich mit 
Auto.  
Kontakt: vt-collections@gmx.net 
oder Tel. 079 621 42 33 
 
 
 

ZU VERKAUFEN  

Schwarzenberger Krippenfigu-
ren klein und Zubehör.  
Kontakt: Tel. 052 335 17 18 
 

VERSCHIEDENES 
UNTERSTÜTZUNGS-PERSON 
GESUCHT! Ich bin stark sehbehin-
dert, vital mit Hobby Musik und 
suche zum Auswendiglernen von 
Werken der Klavierliteratur eine 
Person, die mich dabei unterstütz-
ten könnte. Voraussetzung: gute 
Kenntnisse der Klaviernoten. 
Kontakt: Tel. 079 753 84 15 
 
Nachhilfeunterricht in Mathe, 
Sekstufe A + B, erteilt unlängst 
pensionierter Sek-Lehrer Phil II in 
Seuzach oder Umgebung bei Ih-
nen oder bei uns:  
Bachtobelstrasse 10, Seuzach.  
Kontakt: Tel. 052 335 58 79 oder 
ruedi.pfeiffer@gmail.com 

Meldung Kleinanzeige Bitte jeweils 10 Franken pro Inserat (max. 300 Zeichen) beilegen (inkl. MWSt.)  
(ausser Inserate «Gratis abzugeben» oder «Gratis gesucht»). 
Kommerzielle Inserate (Geschäftsinserate) Fr. 1.00 pro mm Höhe (exkl. MWSt).

q gratis abzugeben q gratis gesucht q Haushalt/Garten/Reinigung q zu vermieten  

q zu mieten gesucht q zu verkaufen q zu kaufen gesucht q Verschiedenes 
 

 

Text max. 300 Zeichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte ausschneiden und einsenden an: Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach
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Eishockey ist ein Sport, der relativ 
viele Ressourcen und so manche 
teure Ausrüstungsgegenstände er-
fordert: Schlittschuhe, Körper-
schutz, in unseren Zeiten Helme 
und für den «Goalie» Beinschoner 
sowie eine Maske, dann natürlich 
ein Eisfeld, einen Puck. In den 
1940er-Jahren kostete die kom-
plette Ausrüstung für einen Spieler 
über 100 Franken – dafür musste 
zu jener Zeit ein Bauarbeiter etwa 
eine Woche lang arbeiten! Solche 
Aufwendungen konnten sich Kin-
der und Jugendliche aus der Unter -
schicht kaum leisten. 

Eishockey wurde im Schweizer 
Mittelland unter anderem wegen 
der Erfolge der Nationalmann-
schaft um den legendären Davoser 
Richard «Bibi» Torriani und die Ge-
brüder Cattini in den 1930er Jah-
ren populär. Der «Zürcher Schlitt-
schuhclub» (ZSC) lockte auf der 
offenen Eisbahn Dolder manchmal 
bereits mehrere tausend Fans an, 
namentlich dann, wenn es gegen 
den HC Davos um die Meister-
schaft ging. Auch Länderspiele ge-
gen das «Dritte Reich» oder gegen 
die Tschechoslowakei lockten die 
Massen in Zürich oder in Basel an. 
Das Radio übertrug solche Länder-
spiele. Kein Wunder also, wenn 
auch die Seuzacher Buben ihren 
Idolen nacheiferten. 

Von der Unerreichbarkeit einer 
«richtigen», kompletten, «offiziel-
len» Ausrüstung schreibt mit Blick 
auf die späten 1930er-Jahre der 
Bauernbube Adolf Greuter aus 
Seuzach: «Wir Bauernbuben, die 

wir zu Hause gratis arbeiteten und 
kaum Sackgeld bekamen, mussten 
froh sein, wenn wir für den Eislauf 
ein paar mit Schlüsseln zu befesti-
gende, Schuhsohlen verschleis-
sende Schlittschuhe organisieren 
konnten. Solche mit Hohlschliff 
waren schon ein Luxus.» Auch ein 
Spielfeld war nicht einfach zu be-
kommen. Mit der Anbauschlacht 
im Zweiten Weltkrieg verloren die 
Spieler aber 1940 ihren Trainings-
platz auf dem «Seuzemer Weiher.» 
Auch ein in Fronarbeit erstelltes 
neues Spielfeld wurde 1946 in ein 
Naturschutzgebiet umgewandelt. 

 
Chneblen auf  
zugefroren Weihern 
Auch die ärmeren Knaben und Ju-
gendlichen wollten im Winter re-
gel mässig «chneblen», sich mes-
sen, das Eis beherrschen, kurven, 
passen und Tore schiessen. Ihr fa-
vorisiertes Gelände war die freie 
Natur, ihre Eisfelder waren gefro-
rene Teiche und Weiher in Riet-
landschaften. Der Bubiker Hans 
Kägi erinnerte sich an solche Spiele 
in der Umgebung seines Dorfes in 
den 1960er Jahren, an das emp-
fun dene Glück, wenn der Gemein-
dearbeiter endlich das Eis frei gab: 
«Dies war, mit etwas Glück, 
manchmal schon vor Weihnachten 
der Fall, so dass die Jugend die 
schulfreien Tage auf dem Hüsliriet 
verbringen konnte.» Bei idealen 
Wetter-Bedingungen entstand Eis 
«so hart wie Panzerglas, mit spie-
gel glatter Oberfläche und so 
durchsichtig, dass man an den un-

tiefen Stellen einzelne Pflänzchen 
auf dem Grunde sehen konnte. An 
den etwas tieferen Stellen liess der 
moorhaltige Untergrund das Eis 
dunkel erscheinen. Wir sprachen 
dann jeweils von «Spiegeleis» oder 
von «schwarzem Eis» – das beste, 
was man zum «Schliifschüenle» ha-
ben konnte.» Ein Föhntag konnte 
jedoch genügen, um der ganzen 
Pracht ein abruptes Ende zu berei-
ten. So war die Eiszeit damals be-
schränkt auf die frostigen Tage. 
Das galt auch für viele organisierte 
Vereine aus dem Mittelland. 

Das Natureis hatte seine Tücken, 
«Isblaatere» beispielsweise, welche 
die Akteure zu Fall brachten. Wer 
hinfiel, tat so, als wäre nichts ge-

schehen, auch wenn es ganz fest 
schmerzte, denn die Schadenfreude 
der Beobachter war stets präsent. 
Einmal stürzte Hans Kägi so un-
glücklich, dass der Dorfarzt Dr. 
Lietha mit einer dicken Nadel eine 
Punktuation vornehmen musste 
«und damit Blut und Sekret in den 
grossen Glaszylinder zog.»  

 
Fabian Brändle 

 
 

Quellen: 
Greuter, Adolf. Erinnerungen an 
das frühere Seuzach. Seuzach 
1995. 
Kägi («Chägi»), Hans. Im Hüebli. 
Erinnerungen 3 (1961 – 1965).  

Weiher-Hockey 

Wie sich Buben früher ohne viel  
Geld als «Chnebler» betätigten 

In den 1930er- und 1940er-Jahren gab es in Seuzach sogar einen  
Eishockey-Klub.

FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Verlosung «Twin Flames» 

Herzliche Gratulation! 
Die Glücksfee war an der Arbeit! Sie hat 
die beiden folgenden Mails als Gewinner 
der beiden, uns von der Autorin Jacqueline 
Meier zur Verfügung gestellten Exemplare 
ihres Debütromans gezogen: 
•S. Barilli, Mörsburgstrasse 2, Seuzach 
•M. Saller, Stationsstrasse 62, Seuzach 
 
Wir danken allen Teilnehmenden fürs 
Mitmachen und Jacqueline Meier für die 
beiden uns zur Verfügung gestellten De-
bütromane. 

 
Walter Minder 

Jacqueline Meier mit ihrem  
Debütroman «Twin Flames».

IMMOBILIEN • VERSCHIEDENES 
KAUFEN • VERKAUFEN 
MIETEN • ZU MIETEN GESUCHT 
 

Kleinanzeigen in der SEUZI ZYTIG 

 Danke 
für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung! 
Ihr Seuzi Zytig-Team.
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Wir, das OK vom Frauezmorge, 
stellen jeweils im November nach 
einem Brainstorming das neue Jah-
resprogramm zusammen und ver-
einbaren mit den vorgesehenen 
Referenten und Referentinnen alle 
Details. Vier Tage vor dem Fraue -
zmorge vom 26. August teilte uns 
die gebuchte Referentin mit, dass 
sie aus gesundheitlichen Gründen 
nicht nach Seuzach kommen kann. 
Nun ging die Suche los. Im Internet 
fand ich den Hinweis, dass das 
SelbsthilfeZentrum Region Winter-
thur eine Selbsthilfegruppe für 
Messies gründen möchte. Von dort 
wurde mir Johannes von Arx ver-
mittelt. Er war sofort bereit, am 
übernächsten Tag bei uns über sich 
und das Syndrom zu berichten. Ein 
riesiges und herzliches Dankeschön 
für den sehr aufschlussreichen 
Morgen! 

 
Monika Fritschi  

 
 

Fakten, Fakes  
und zwei Biografien 
Nachdem ich vor gut vier Jahren 
von Zürich nach Etzwilen umgezo-
gen bin, war es für mich nur ein 
Katzensprung nach Seuzach. Auch 
darum habe ich die Einladung 
gerne angenommen, um etwas 

über das Messie-Syndrom zu be-
richten. Hier fasse ich die wichtig-
sten Fakten zusammen.  

Als vor genau 20 Jahren in Zürich 
die erste Selbsthilfegruppe der 
Schweiz gegründet wurde, berich-
teten unsere Medien prominent 
und korrigierten die Sensationsbil-
der, die zuvor deutsche Privatsen-
der aus total vermüllten Wohnun-
gen gezeigt hatten und deren 
Bewohner als «Messies» bezeich-
neten. Dazu gleich mehr. 

 
Für alles einen  
Verwendungszweck 
Es gibt die klassischen Sammler, 
doch das sind noch keine Messies, 
denn sie halten eine strikte Ord-
nung ein, pflegen ihre Sammlung. 
Messies dagegen horten ungezielt 
Gegenstände in der Absicht, da-
mit noch zu basteln, sie zu repa-
rieren, alles wächst ihnen über den 
Kopf und die Dinge liegen unge-
ordnet herum. Aber ein jedes da-
von repräsentiert einen Wert, wes-
halb es den Besitzenden unendlich 
schwerfällt es loszulassen. Dieses 
Verhalten kann man auf Entwick-
lungsdefizite und sehr oft auch auf 
traumatische Erlebnisse zurückfüh-
ren. Gegenstände aller Art bilden 
später gefühlt einen Ersatz für sol-
che Defizite. In Wirklichkeit aber 

bieten sie keine nachhaltige Be-
friedigung, weshalb immerfort 
weitergesammelt wird. Bei der Ver-
müllung dagegen herrschen an-
dere Gründe vor: Alkoholkrankheit, 
Demenz, Psychosen etc. Messies 
wiederum leiden sehr oft unter De-
pressionen und/oder dem Auf-
merk samkeits- und Hyperaktivi-
tätssyndrom ADHS, das auch unter 
Erwachsenen anzutreffen ist. 

Das Beispiel von Emma, wie wir 
sie hier nennen, ist für mich be-
sonders eindrücklich und es hilft, 
das für Nicht-Messies nur schwer 
nachvollziehbare Verhalten zu er-
klären. Sie hatte einen behinderten 
Bruder, dem nicht nur die ganze 
Zuwendung zuteil wurde, sondern 
der auch Emmas Spielzeuge zer-
trümmerte. Sie kam also mit allem 
zu kurz, kompensierte als Erwach-
sene mit Puppen, Textilien und al-
lerhand schönen Deko-Gegenstän-
den.  

 
Wie umgehen damit? 
Entsprechend schwer fällt es Messie-
Betroffenen auch, sich grundlegend 
und nachhaltig zu «bessern». Ein 
niederschwelliges Angebot sind 
Selbsthilfegruppen, in denen man 
sich ohne Scham austauschen, Sor-
gen aussprechen kann. Tieferge-
hende Hilfe verspricht eine Psy-

chotherapie, in der sich Betroffene 
den Problemen und ihren Ursachen 
stellen. Coaching, etwa durch die 
psychiatrische Spitex oder Coaches, 
setzt eher bei der Bewältigung des 
Alltags an. Voraussetzung bei bei-
den Ansätzen ist die Bereitschaft, 
sich oft schmerzhaften Prozessen 
auszusetzen. In der Psychologie wird 
das Messie-Syndrom auch als Pa-
thologisches Horten bezeichnet. 

Zum Schluss beleuchtete ich As -
pek te meiner Biografie: Sehr isoliert 
aufgewachsen in der Mangel lei-
denden Nachkriegszeit ohne per-
sön lichkeitsfördernde Unterstützung 
durch die Eltern, ohne nachbar-
schaftliche Gleichaltrige, litt ich un-
ter einem riesigen Defizit, kom-
pensierte mit Radiobasteln, sam-
melte alles unentgeltlich Verfügbare 
wie etwa ausrangierte Radios. Spä-
ter kam dann halt vieles dazu. Im-
merhin: Bei meinem Umzug ent-
sorgte ich nicht nur eine Tonne Pa-
pier, sondern auch einen Berg an 
Gestellen, Möbeln, mehrfachem 
Haushaltinventar, denn ich erkannte 
die einmalige Chance, in meinem 
mittlerweile 78-jährigen Leben, 
gründlich aufzuräumen. 

 
Johannes von Arx 

Seuzemer Frauezmorge 

Messie-Syndrom – Informationen aus erster Hand

LessMess 

Sich engagieren für Messies 
LessMess ist in der Schweiz die Ansprechstelle für Messie-Betroffene, 
Angehörige und Institutionen. Wir informieren und engagieren uns für 
die Akzeptanz der Messies in der Gesellschaft und sind auch offen für 
Leute, die uns dabei unterstützen. In Winterthur und Schaffhausen be-
finden sich Selbsthilfegruppen im Aufbau. 
 
Kontakt: lessmess.ch, beratung@lessmess.ch, johannesva@sunrise.ch 

Typisches Bild eines Vorplatzes zu einer Messie-Wohnung.

Liebe Corina 
Wir gratulieren dir herzlich zum 

erfolgreichen Abschluss deines Stu-
diums an der ZHAW als Bachelor 
Bauingenieurwesen und wünschen 
dir für deine Zukunft viel Glück und 
Erfolg.  

Viel Spass bei deiner neuen Her-
ausforderung als Bauingenieurin 
wünschen dir 

 
Mami und Kaspar, Martin und  

die Geschwister Nadia, Reto 
und Adrian 

Bachelor Ingenieurwesen 

Herzliche Gratulation zum 
erfolgreichen Abschluss 

Corina Moos und ihr Partner  
Martin Wittwer freuen sich über  

den  erfolgreichen Studienabschluss.

Die nächste Ausgabe der 
 

 

erscheint am 4./5. November 2021
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Wir sind gut in der neuen Biblio-
thek gestartet. Vieles bleibt gleich 
und einiges hat sich geändert. 
Gerne beantworten wir nachfol-
gend eine Auswahl von häufig ge-
stellten Fragen. 

 
Ich möchte das Angebot der  
Bibliothek nutzen. Was muss 
ich tun? 
Lösen Sie ein Jahres-Abo. Folgende 
Abos stehen Ihnen zur Auswahl: 
Kinder/Jugendliche  
bis 18 Jahre kostenlos 
Erwachsene Probeabo  
für 2 Monate kostenlos 
Erwachsene kombiniert  
(Bibliothek und Onleihe) Fr.50.– 
Erwachsene Bibliothek Fr.40.– 
Erwachsene Onleihe Fr.30.– 
Familie kombiniert  
(Bibliothek und Onleihe) Fr.70.– 
Familie Bibliothek Fr.60.– 

 
Kann ich die Räumlichkeiten 
der Bibliothek auch ohne Abo 
nutzen? 
Selbstverständlich! Während den 
Öffnungszeiten dürfen Sie sich so 
lange in der Bibliothek aufhalten, 
wie Sie möchten. Lust auf einen 
feinen Kaffee oder Tee? Dann ge-
niessen Sie diesen im Erdgeschoss 
und lesen dabei die aktuelle Tages -
zeitung oder blättern in den neus -
ten Zeitschriften. Im Obergeschoss 
können Sie in Ruhe arbeiten oder 
in der gemütlichen Lounge in Reise -
führern oder Büchern schmökern. 
 
Neu hat die Bibliothek zwei 
Stockwerke. Ist der 1. Stock 

auch mit dem Kinderwagen 
oder dem Rollator/Rollstuhl  
erreichbar? 
Ja, den Lift für den 1. Stock finden 
Sie vis-à-vis von der Ausleihtheke. 

 
Kann ich der Bibliothek Medien 
(Bücher, CD’s etc.) schenken? 
Wir nehmen nur wenig geschenkte 
Medien entgegen. Infrage kom-
men eigentlich nur Taschenbücher 
in sehr gutem Zustand, welche 
nicht älter als zwei Jahre sind. 

 
In der Bibliothek gibt es eine 
Selbstverbuchungsstation. Wie 
kann ich diese nutzen? 
Damit Sie die Medien selbständig 
ausleihen können, brauchen Sie ein 
gültiges Abo und die neue Mitglie-
derkarte. 

 
Wie lange kann ich  
die Medien ausleihen? 
Bücher, Hörbücher, Tonies und 
Spiele 4 Wochen, DVD und Zeit-
schriften 2 Wochen 

 
Das Buch habe ich noch nicht 
fertiggelesen und die Ausleih-
frist ist abgelaufen. Was nun? 
Falls das Buch nicht reserviert ist, 
können Sie es zweimal für weitere 
4 Wochen verlängern. Ausgenom-
men von einer Verlängerung sind 
die neu angeschafften und reser-
vierten Medien. 

 
Kann ich ein Medium  
reservieren? 
Ja, eine Reservation ist möglich, 
sofern das gewünschte Produkt 
ausgeliehen ist. Sobald das Me-
dium für Sie verfügbar ist, werden 
wir Sie informieren. 

 
Für weitere Fragen und Anliegen ste-
 hen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Corona-Virus: Auf unserer Home-
page www.bibliothek-seuzach.ch 
finden Sie laufend die aktuellsten 
Informationen. 

Während den Herbstferien vom 
11. bis 24. Oktober haben wir am 

Dienstag und Freitag von 10 bis 12 
Uhr und von 14 bis 19 Uhr für Sie 
geöffnet. 

 
Ihr Bibliotheksteam

Neues aus der Bibliothek 

FAQ – Häufig gestellte Fragen zur neuen Bibliothek 

Mehr als nur eine Bücher-Ausleihe – herzlich willkommen in unserer neuen 
 Bibliothek. (Fotos Monika & Peter Fritschi) 

Besucher/-innen können bei einem Kaffee oder Tee auch Tageszeitungen oder 
Zeitschriften lesen.

Liebes Mami, lieber Papi 
Die Chrabbelgruppe Seuzi hat 

sich in letzter Zeit unkompliziert 
auf dem Spielplatz getroffen. Für 
die kältere Jahreszeit werden wir 
wieder ins Jugendhaus wechseln. 
Pandemiebedingt möchten wir uns 
nach den Herbstferien in zwei fes ten 

Gruppen treffen: 
•Jeden zweiten Montagmorgen, 

9.30 bis 11.00 Uhr, Unkostenbei-
trag CHF 10.–/2 Monate 

•Jeden zweiten Donnerstagmor-
gen, 9.30 bis 11.00 Uhr, Unkos -
tenbeitrag CHF 10.–/2 Monate 

 
Hast du ein 0 – 3-jähriges Klein-
 kind und würdest dich über  
einen regelmässigen Austausch 
mit anderen Eltern freuen?  
Mehr Infos inkl. Daten auf unserer 

Webpage oder per Telefon/Whats -
App. Wir freuen uns auf dich! 

 
Kontakt: Gabriela Volkart 
Telefon 076 368 08 01 
www.chaefertreff-seuzi.ch. 

 
Chrabbelgruppe  

Chäfertreff  
Seuzach 

Feste Gruppen nach den Herbstferien 

Chrabbelgruppe Chäfertreff
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Ein kleiner Rückblick auf einen gelungenen Anlass mit Fotos von Monika und Peter Fritschi.

Überbauung Schneckenwiese 

Das war der Tag der offenen Türen 

Blick aus einer der modernen Alterswohnungen. Die neue Bibliothek – modern und kundenfreundlich.

Eine feine Wurst vom Grill durfte nicht fehlen. Auch das gemütliche Beisammensein kam nicht zur kurz.

Tagesstrukturen: Ein Nickerchen in Ehren kann niemand verwehren... Die Spitex RegioSeuzach verfügt am neuen Standort über zeitgemässe Büros.
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WMi/MD  Am 16. September star-
teten 25 Oldtimer von Seuzach aus 
zu einer zweitägigen Rallye durch 
die Ostschweiz mit nächtlichem 
Boxenstopp auf der Schwägalp. 
Nach der Registrierung ging es ab 
08.15 Uhr los und fast alle Fahr-
zeuge machten sich im Ein-Minu-
ten-Takt auf den Weg. Lediglich 
ein wunderschöner Mercedes 220 
mit Baujahr 1959 verweigerte hart-
näckig seinen Dienst. Zum Glück 
stand ein Ford Coupé «Luigi» mit 
Jahrgang 1940 in einer nahen Ga-
rage, so dass das betroffene Team 
die Rallye doch noch in Angriff 
nehmen konnte. 

Von Seuzach aus ging es ins Töss -
tal. Organisator Manuel Dubs: «Es 
war unser erklärtes Ziel, den Teil-
nehmenden das schöne Tösstal auf 
abgelegenen Wegen zu zeigen. Al-
lerdings haben wir feststellen müs-
sen, dass einzelne Teams unfreiwil-
lig noch viel abgelegenere Wege 
gefunden haben...». Wenig Nach-
sicht mit den Oldtimern und ihren 
Fahrerinnen und Fahrern hatte Pe-
trus, denn es regnete praktisch un-
unterbrochen – und das zum Teil in 
Strömen. Beim Kaffeehalt in Ghöch 
ob Bauma waren dennoch alle in 
bester Laune. Nach der Pause ging 
die anspruchsvolle Fahrt abseits der 
Hauptstrassen in Richtung Keren-
zerberg zum Mittagessen weiter, 
von wo aus es galt, ein kleines Sei-
tental nahe den Flumserbergen an-
zufahren – was manches Team nach 
verpasstem Abbiegen zu einem un-
geplanten Wendemanöver zwang.  

Via Rheintal führte die Rallye ins 
Toggenburg und etwas später auf 
einem Höhenweg hinauf auf die 
Schwägalp, wo auf dem abgesperr -

ten Parkplatz eine Sonderprüfung 
auf Zeit gefahren werden musste. 
Trotz aller wetter- und navigati-
onsbedingten Herausforderungen 
erreichten alle Teilnehmenden das 
Tagesziel noch vor dem Nachtes-
sen, so dass niemand mit Hunger 
und trockener Kehle die Nachtruhe 
antreten musste. 

 
Hinauf auf den Säntis 
Am anderen Morgen wartete das 
Frühstück auf dem Säntis – per Seil-
bahn selbstverständlich. Immerhin 
durften sich die Teilnehmenden 
über einen Hauch von blauem 
Himmel freuen, auch wenn von 
Weitsicht keine Rede sein konnte. 
Bei der Weiterfahrt Richtung Ap-
penzell übernahm aber die Sonne 
je länger je mehr das Kommando. 
Weiter ging es – immer wieder gar-
niert mit Kontrollpunkten und Son-
derprüfungen – zurück ins Rheintal 
und von dort nach Horn am Bo-
densee, wo ein feines Mittagessen 
in einem schönen Seehotel für gute 
Stimmung sorgte. Dann nahmen 
die Oldtimer den Weg in den Hin-
terthurgau unter die Räder, bevor 
der letzte Streckenabschnitt über 
kleinere Nebenstrassen zurück 
nach Seuzach führte, wo beim Al-
terszentrum im Geeren ein begeis -
tertes Publikum die Strasse säumte. 
Viele werden sich angesichts der 
vorbei fahrenden Oldtimer an ihre 
Jugendzeit erinnert haben...   

 
Première vor einem Jahr 
Ihre Premiere hatte die «Pure Swit-
zerland» vor einem Jahr. Mit dabei 
war auch der Seuzacher Manuel 
Dubs, der als letztjähriger Sieger 
mit seinem Team nicht nur Ruhm 
und Ehre holte, sondern auch den 
Auftrag, die diesjährige Austra-
gung zu organisieren. Wir haben 
uns mit ihm kurz nach der Ziel-
durchfahrt der letzten Teilnehmer 
unterhalten. 

Walter Minder: Soeben hat das 
letzte Fahrzeug die Ziellinie pas-
siert. Ist dieses Team nun auch das 
Schlusslicht auf der Rangliste? 

Manuel Dubs: Ganz und gar nicht. 
Bei unserer Rallye geht es nicht um 
Geschwindigkeit, sondern um ex-
aktes Fahren und Finden des rich-
tigen Weges. Es gibt zwar gewisse 
Zeitvorgaben, aber wenn man sich 
nicht verfährt und keine Panne hat, 
kann man die Etappenziele ohne 
Zeitdruck und unter Einhaltung al-
ler Verkehrsregeln erreichen.  

 
Einzelne Teilnehmende sehen et-
was erschöpft aus. Ist eine solche 
Rallye tatsächlich anstrengend? 

Das Fahren von Oldtimern und 
insbesondere von Vorkriegsfahr-
zeugen erfordert eine gute körper-
liche Verfassung, da sie mehrheit-
lich über keinerlei unterstützende 
technische Komponenten verfü-
gen. Lärm, Hitze und schlechte Fe-
derungen tragen ebenfalls dazu 
bei, dass man am Ende des Tages 
die Anstrengungen spürt. 

Welche Aufgaben haben Beifah-
rerinnen und Beifahrer? 

Sie geben auf Grund des vom 
Organisator abgegebenen Road-
books an, wo zu fahren und wann 
abzubiegen ist. Dabei kommt ein 
sogenannter Tripmaster – ein ge-
eichter Wegstreckenzähler – zum 
Einsatz, mit dem man die vorge-
gebenen Streckenabschnitte auf 10 
Meter genau messen kann. Andere 
Hilfsmittel sind nicht gestattet, ins-
besondere keine Navigationsge-
räte. Pro Tag sind zudem verschie-
dene Sonderprüfungen zu fahren, 
bei denen es nicht nur um das Fin-
den des richtigen Weges, sondern 
während mehrerer Kilometer auch 
um das Einhalten vorgegebener 
Durch schnittsgeschwindigkeiten 
geht. Diese können sich zudem un-
terwegs ändern, vorzugsweise 
dann, wenn das korrekte Navigie-
ren schon so oder so anspruchsvoll 
ist.  

Eine weitere Herausforderung 
ist, dass im Vorfeld für gewisse 
Strecken Kartenausschnitte und 

Im Interview mit Organisator Manuel Dubs 

Oldtimer-Rallye Pure Switzerland –  
ein beeindruckender Anlass

Konzentration bei den Startvorbereitungen.

Unterwegs auf abgelegenen Seitenstrassen. Es geht aufwärts Richtung Mittagessen.
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Koordinatenpunkte abgegeben 
werden und es gilt, die kürzeste, 
öffentlich zu befahrende Strecke 
zwischen den Koordinatenpunkten 
zu finden. Diese Aufgabe musste 
sehr sorgfältig vorbereitet werden, 
denn als Organisator unternimmt 
man natürlich alles, um die Teil-
nehmenden in die Irre zu führen. 
Das ist uns teilweise gut gelungen! 

 
Ältere Fahrzeuge haben bezüglich 
Umwelt nicht den besten Ruf. Sie 
sind laut, brauchen viel Benzin und 
hinterlassen manchmal sichtbare 
Abgasspuren. Spüren Sie eine 
wachsende Ablehnung seitens der 
Bevölkerung? 

Unsere Fahrzeuge sind tatsächlich 
keine Vorbilder bezüglich Umwelt-
belastung. Fakt ist aber auch, dass 
der grösste Teil weniger als 1'000 
km pro Jahr bewegt wird. Das The-
ma sollte man zudem in einem 
 etwas grösseren Zusammen hang 
betrachten. Alle mir bekannten 
Oldtimerfahrer schätzen generell 
die Werthaltigkeit ihres Eigentums. 
Das heisst, sie nutzen auch Alltags -
gegenstände länger als der Durch-

schnitt und lassen eher einmal etwas 
reparieren als gleich eine Neuan-
schaffung zu tätigen. Unter dem 
Strich verbrauchen wir vermutlich 
nicht mehr Ressourcen als diejeni-
gen, welche dem täglichen Kon-
sumangebot nur schwer widerstehen 
können. Zu Ihrer Frage: Eine wach-
sende Ablehnung ist für mich nicht 
spürbar. Oldtimer sind für viele 
Menschen eine Attraktion und eine 
Erinnerung an alte Zeiten. 

 
Auf dem Zielgelände sind zahlrei-
che Funktionäre zu sehen. Waren 
diese auch schon während der 
Rallye im Einsatz? 

Ja, neben einem Fotografenteam 
haben sechs doppelt besetzte Funk-
tionärsteams die 25 Fahrzeuge be-
gleitet und überall dort, wo es 
Auf gaben zu lösen gab, die nötigen 
Kontrollen durchgeführt. Heute 
könnte vieles auch elektronisch 
über prüft werden, andererseits 
freuen sich die Teilnehmenden jedes 
Mal, wenn sie den richtigen Kon-
trollpunkt gefunden haben und als 
Belohnung ein Appenzeller-Biberli 
erhalten. Daher ein grosses Dan-

keschön allen Funk tionären und 
Sponsoren, ohne deren Unterstüt-
zung eine solche Veranstaltung 
nicht möglich wäre. 

 
Über was dürfen sich die Sieger 
Carlos Rieder und Urs Schnüriger 
an der nun folgenden Preisverlei-
hung freuen? 

Die drei Erstklassierten erhalten 

einen Pokal sowie Ruhm und Ehre 
in der Szene. Das siegreiche Team 
erhält zudem das «Privileg», die 
nächste Austragung der Rallye 
«Pure Switzerland» organisieren zu 
dürfen. Und zu guter Letzt: Meine 
Frau Irene und ich, wir freuen uns 
darüber, dass der ganze Anlass 
ohne Unfälle und Blechschäden 
über die Bühne gegangen ist.

Im Frühjahr 2019 ging die Photo-
voltaik-Anlage des Schwimmbades 
Weiher ans Netz. Dank den vielen 
freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern konnte die Solarkraftwerkge-
meinschaft Seuzach (SKGS) die An-
lage termingerecht und so günstig 
erstellen, dass der Gemeinde Seu-
zach auch weiterhin der Grosskun-
dentarif für den erzeugten Strom 
garantiert werden kann. Nach zwei 
Sommern schauen SKGS-Präsident 
Josef Frattaroli und Kassier Richard 
Möhr zufrieden auf die Anlage. 
«Sie läuft störungsfrei und liefert 
auch so viel Strom wie ursprünglich 
prognostiziert», so die beiden. Auch 
die Energiewendegenossenschaft 
Region Winterthur (ERW), welche 
die Anlage im Auftrag der SKGS 
erstellt hat, ist glücklich. «Die An-
lage ist eine gute Referenz dafür, 
dass die ERW grosse Anlagen auf 
Termin und in guter Qualität bauen 
kann» meint Michael Straub, einer 
der beiden Geschäftsführer der ERW. 

 
Auch in Hettlingen aktiv 
Das hat sich auch in der Nachbar-
gemeinde Hettlingen herumge-
sprochen. 2020 nahm der Verein 

«Erneuerbare Energie Hettlingen» 
Kontakt mit der SKGS auf, um von 
deren Erfahrungen aus Planung, 
Bau und Helfersuche zu lernen. Im 
Frühling 2021 war es dann soweit: 
Die «Erneuerbare Energie Hettlin-
gen» errichtete mit der ERW und 
52 Helfern und Helferinnen eine 
vergleichbar grosse PV-Anlage auf 
der Mehrzweckhalle Hettlingen. Das 
Video (https://www.youtube.com/ 
watch?v=eUGynyNL9HA), welches 
begleitend zum Bau gedreht wurde 
zeigt, mit welchem Engagement Ver-
ein und Helfer jede einzelne Phase 
des Baus bewerkstelligten. Und das 
während des Corona-Regimes.  

 
Und wie geht es nun weiter?  
Die SKGS ist im Gespräch mit der 
Sekundarschulpflege Seuzach. Beim 
Schulhaus Halden ist ein Erweite-
rungsbau in Diskussion und wenn 
dieser spruchreif ist, dann soll na-
türlich auch dort eine PV-Anlage 
errichtet werden – ganz im Sinne 
der aktuelle Klimadiskussion und 
des Energiestadtlabels der Gemein -
de Seuzach. Die Diskussionen mit 
der Schulpflege verlaufen sehr kon-
struktiv. Diese Anlage würde dann 
deutlich grösser werden als dieje-
nige vom Schwimmbad Weiher – 
eine Aussicht, die keinen der Be-
teiligten abschreckt, ganz im Ge-
genteil. Mit der Erneuerung der 
Heizung und dem Wechsel von 

fossilen Brennstoffen auf Wärme-
pumpen ist das ein sinnvoller und 
lohnender Schritt. Josef Frattaroli: 
«Das Klima wartet nicht auf uns. Je 
mehr Photovoltaik wir aufs Schul-

haus bringen, um so besser für die 
Generation, die dort gerade ihre 
Schulzeit absolviert.» 

 
Christian Bärtschi 

Das Projekt Halden als Chance 

Vom Schwimmbad zum Schulhaus? 

Auch die Mehrzweckhalle in Hettlingen liefert nun Solarstrom.

Wie in Seuzach waren auch in Hettlingen zahlreiche Helfende im Einsatz. 

Sie dürfen «Pure Switzerland» im nächsten Jahr organisieren: Carlos Rieder 
und Urs Schnüriger bei der Ankunft in Seuzach.
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WMi  Meine Vorgängerin Susi Sasso 
hatte für viele Themen eine beein-
druckende Weitsicht. Immerhin ist 
es nämlich schon dreissig Jahre her, 
seit sie im Editorial der Oktober-
Ausgabe 1991 ein Thema ange-
sprochen hat, das aktuell neben 
Corona und anderen punktuellen 
und grösstenteils unerfreulichen 
Weltereignissen landauf und land -
ab und bis hinein in die Bundes-
verwaltung diskutiert wird – und 
dort übrigens seitenlang zu Papier 
gebracht worden ist. Ja, die Gen-
derthematik bewegt – in den in-
tensiv geführten Diskussionen geht 
es vom Sternchen über den Dop-
pel punkt bis hin zur doppelten, ge-
schlechterangepassten Formulie-
rung... 

Unzählige kluge Köpfe haben 
dazu ihre persönliche Meinung ge-
äussert, ein gutes Futter für unsere 
Medienschaffenden. So hat bei-
spielsweise die Universität Linz für 
den eigenen Bedarf einen «Leitfa-
den für gendergerechtes Formulie-
ren» publiziert. Und von der Bun-
deskanzlei zu Bern wurde im Juni 
2021 eine mehrseitige Weisung 
zum «Umgang mit dem Gender-
stern und ähnlichen Schreibweisen 

in deutschsprachigen Texten des 
Bundes» erlassen.  

Selbstverständlich soll unsere ge-
schriebene Sprache möglichst 
«gendergerecht» daher kommen. 
Aber manchmal – ich erlaube mir 
das zu sagen – frage ich mich: Ha-
ben wir beispielsweise angesichts 
der immer spürbareren Folgen des 
Klimawandels wirklich keine grös-
seren Probleme zu lösen...?  
 

 

«Nur» 5600  
Einwohner? 
Unsere Gemeinde ist auf rund 
5600 Einwohner angewachsen. 
Nun mal ehrlich, liebe Leser, und 
vor allem, liebe Leserinnen: Den-
ken Sie, wenn Sie dies lesen, auch 
nur einen Augenblick, in dieser 
Zahl seien bloss die Einwohner 
männlichen Geschlechts enthal-
ten? Doch sicher nicht, schliesslich 
ist es sonnenklar, dass damit die 

Gesamtbevölkerung gemeint ist.  
Warum dann diese um sich grei-

fen de Forderung, überall und in je-
der Situation auch die weibliche 
Form zu verwenden, unsere Sprache 
(und das Schreiben) komplizie-
rend? Liegt es nicht ganz einfach 
am Selbstverständnis der Frau, ob 
sie sich ein- oder ausgeschlossen 
fühlen will? Den Vorkämpferinnen 
des 1971 endlich einführten Frauen -
stimmrechts mangelte es an diesem 
Selbstverständnis nicht. Sie fühl-
ten sich eingeschlossen und argu-
mentierten letztlich erfolgreich 
«Wir sind auch Bürger», wo doch 
in der Verfassung von gleichen 
Rechten und Pflichten für alle Bür-
ger die Rede ist. 

Selbstverständlich ist das Femi-
ninum in der persönlichen Anrede. 
So wird heutzutage kein Gemeinde -
präsident versäumen, an der Ge-
meindeversammlung ausdrücklich 
auch die Stimmbürgerinnen zu 
 begrüssen. Wenn nun aber die 
deutsche Sprachwissenschafterin 
und Feminstin Luise F. Pusch in ih-
rem Buch «Alle Menschen werden 
Schwes tern» aufrührerisch dazu 
herausfordert, nur noch die weib-
liche Form anzuwenden – «die 

Männer sollen einmal fühlen, wie 
es ist» –, bringt das bei der Durch-
setzung der gleichen Rechte für 
Mann und Frau gewisslich keinen 
Schritt weiter, sondern muss viel-
mehr zu einer Verhärtung der 
Fronten führen. 

Mir scheint, dass viel zu viel Auf-
hebens gemacht wird um die Silbe 
«in» und das grosse I – liebe Leser -
Innen. Weit wichtiger ist das part-
nerschaftliche Verhältnis zwischen 
Frau und Mann und da ist in den 
letzten Jahren schon einiges zu 
Gunsten der Frau in Bewegung ge-
raten. 

 
Susi Sasso

Ein Blick zurück 

Seuzemer + Ohringer DORF ZYTIG Oktober 1991 

50 Jahre Frauenstimmrecht – dank 
Vorkämpferinnen mit grossem Selbst-
verständnis. (Foto Schweiz. Sozialarchiv)

Kaum zu glau-
ben, aber wahr: 
Das vom Verein 
Konfetti getra-
gene Mehlhüsli 
ist nun bereits 
seit drei Jahren 
in Betrieb und 
hat sich zu ei-

nem beliebten Treffpunkt für An-
lässe aller Art entwickelt. Martin 
Tanner, Präsident vom Verein Kon-
fetti: «Wir freuen uns, dass wir seit 
der Eröffnung 2018 bereits über 
500 Reservationen zählen dürfen. 

Alles ist dabei: Von Sitzungen, 
 Familientreffen, Hochzeits- und 
Geburtstagsfesten bis hin zu Fir-
men präsentationen und Public Vie-
wing».  Platz bietet das Mehlhüsli 
bis zu 50 Personen, denen eine 
perfekte, durchdachte Infrastruk-
tur auf kleinem Raum zur Verfü-
gung steht. Für Informationen und 
Reservationen steht die Homepage 
www.mehlhuesli.ch zur Verfügung. 

Mit einem Fest für alle feierte der 
Verein Konfetti am Samstag/Sonn-
tag, 11./12. September das dreijäh-
rige Jubiläum vom Mehlhüsli, das 

in den Jahren 2017/2018 von Grund 
auf mit unzähligen ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden instand gestellt 
worden ist. Das Mehlhüsli-Team 
konnte sich nicht nur über ein per-
fektes Festwetter freuen, sondern 
vor allem auch über zahlreiche 
 Gäs te, die sich mit verschiedenen 
kulinarischen Köstlichkeiten ver-
wöhnen lassen konnten, wie etwa 
einer «zügigen» Chiliwurst vom 
Grill oder hausgemachten gefüll-
ten Omeletten. 

 
Walter Minder 

Drei Jahre Mehlhüsli 

Ein gelungenes Hüsli-Fäscht für alle 

Das Mehlhüsli-Team hatte alle Hände voll zu tun. Zahlreiche Gäste genossen bei perfektem Wetter den gemütlichen Aussenplatz.

Seit drei Jahren als beliebte  
Anlasslokalität in Betrieb.
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Rund 70 Seuzacherinnen und Seu-
zacher nutzten den Abend vom 20. 
September, um sich im Detail über 
den Stand der Dinge in Sachen 
 Gemeindefinanzen und Verwal-
tungskosten informieren zu lassen. 
Einleitend erwähnte Gemeinde-
präsidentin Katharina Weibel, der 
Gemeinderat habe nach der letzten 
Gemeindeversammlung einiges an 
harscher Kritik insbesondere be-
züglich mangelnder Information 
einstecken müssen. «Kommunika-
tion ist in Corona-Zeiten nicht ein-
fach, denn online ist nie vergleich-
bar mit dem direkten Austausch 
an einer Gemeindeversammlung. 
Der heutige Abend steht darum 
unter dem Motto «Wir informie-
ren – und wir hören zu».» 

Diese Zielsetzung unterstrich Ge-
meinderat und Finanzvorstand Hans 
Peter Häderli bei der Vorstellung 
der Referenten: 
• Matthias Lehmann, swissplan.ch 

Beratung für öffentliche Haus-
halte AG und 

• Pascal Bayard, Geschäftsbereichs -
leiter Finanzen und Steuern Ver-
waltung Seuzach 
 

Harmonisiertes  
Rechnungsmodell HRM 
In seinem Einführungsreferat er-
läuterte Matthias Lehmann detail-
liert und verständlich die Funkti-
onsweise des 2019 eingeführten 
HRM2. Insbesondere zeigte er auf, 
welche Bedeutung der Selbstfi-
nanzierung von Investitionen im 
Hinblick auf die Verschuldung einer 
Gemeinde zukommt und wo die 

Gemeinde Seuzach 2020 im Ver-
gleich mit dem kantonalen Median 
hinsichtlich Steuerkraft, Steuerfuss, 
Aufwand pro Einwohner und 
Selbstfinanzierung steht. Ein wei-
teres Thema war die Entwicklung 
von Nettovermögen bzw. Netto-
schuld pro Einwohner in den Jah-
ren 2011 bis 2020. Von 2011 bis 
2015 stand ein seit 2012 jährlich 
kleineres Nettovermögen in den 
Büchern, ab 2015 muss die Ge-
meinde Seuzach mit einer Netto-
schuld leben. Matthias Lehmann: 
«Beim Nettoaufwand pro Einwoh-
ner steht Seuzach mit rund 3'000 
Franken im Vergleich zum kanto-
nalen Median von rund 3'300 
Fran ken gut da, hingegen liegt der 
Selbstfinanzierungsanteil aber un-
ter dem kantonalen Mittel.» Bei 
dieser eher positiven Situationsbe-
urteilung darf aber nicht vergessen 
werden, dass die Schulden beacht -
lich sind, die dringend notwendige 
Sanierung vom Schulhaus Rietacker 
noch nicht finanziert ist und zu-
dem mit ausserordentlichen Ein-
nahmen beispielsweise aus dem 
Verkauf des Jugendhauses gerech-
net wird. 

 
Seuzach steht gut da 
Pascal Bayard präsentierte anschlies -
send eine Vergleichsanalyse des Net-
toaufwandes auf Funktionsebene 
mit den ähnlich gelagerten Ge-
meinden Birmensdorf, Bubi kon, 
Dietlikon, Dürnten, Langnau am Al-
bis, Oberglatt und Wangen-Brütti-
sellen. «Seuzach schneidet dabei in 
den Bereichen Sonderschule, Ge-

sundheit/Pflegefinanzierung, wirt-
schaftliche Hilfe und Sport schlech-
ter ab als die Referenzgemeinden. 
Bei den Sonderschulen handelt es 
sich um einen Buchungsfehler, ha-
ben wir doch Lohnanteile im Be-
reich Sonderschule anstatt in den 
Bereichen Kindergarten und Primar-
schule verbucht.» Die höheren Kos -
ten bei der Pflegefinanzierung 
seien auf das relativ hohe Durch-
schnittsalter der Bevölkerung zu-
rückzuführen, während bei der 
wirtschaftlichen Hilfe einige aus-
serordentliche KESB-Fälle sowie ein 
Personalwechsel zusätzliche Kos -
ten verursacht hätten. 

Dass die Gemeinde Seuzach sport-
 liche Aktivitäten als wichtig beurteilt 
und das Vereinsleben fördert, ist 
eine bekannte Tatsache. «Hingegen 
wollen wir die Betriebs kosten des 
Schwimmbades genau prüfen und 
allfällige Optimierungs möglichkeiten 
ausschöpfen. Und beim Personalauf -
wand gilt: Wenn wir etwas güns ti-
ger extern vergeben können als der 
interne Kosten aufwand, dann ma-
chen wir es.» Insgesamt seien die 
Personalkosten pro Einwohner aber 
durchaus im grünen Bereich. 

 
Was bringen die  
Jahre 2022 bis 2025? 
Dann war wieder Matthias Lehmann 
an der Reihe. Aus seiner Sicht sieht 
aktuell die finanzielle Zukunft der 
Gemeinde nicht ganz so düster aus 
– dies aber nur dank hohen Erwar-
tungen im Bereich Grundstückge-
winnsteuern und den zu erwarten-
den Einnahmen von rund 2,6 
Millionen Franken durch den Ver-
kauf des Jugendhauses und der 
beiden angrenzenden kleinen Land-
 parzellen. Zudem sei das Investiti-
ons volumen in den Jahren 2021 
bis 2024 überschaubar und zum 
Teil auch selbst finanzierbar. «Wenn 
aber 2025 die Sanierung des Schul-

hauses Rietacker mit einem Inves ti-
 tionsvolumen von rund 12 Milli onen 
Franken ansteht, verändert sich das 
Bild natürlich stark und die Netto-
schuld steigt von rund 9 auf über 
16 Millionen.» 

 
Diskussionsthema  
«Jugendhaus und Bibliothek» 
Aus dem Publikum kamen vor 
 allem Fragen zum geplanten Ver-
kauf des Jugendhauses und des-
sen Verlegung in die ehemalige 
 Bibliothek an der Strehlgasse. Ge-
mäss Katharina Weibel betrachtet 
der Gemeinderat das Jugendhaus 
nicht als strategische Landreserve, 
d.h. er sieht mittel- und langfristig 
diesbezüglich keinen Eigenbedarf, 
da sämtliche dort untergebrachten 
Angebote an der Strehlgasse un-
tergebracht werden können. Ob 
denn die Möglichkeit geprüft wor-
den sei, das Grundstück im Bau-
recht abzugeben? Ob der Verkauf 
dieses Silberstückes sinnvoll sei? 
Ob die Gemeinde darauf achte, 
dass das Grundstück bei einem 
Verkauf nicht in «falsche Hände» 
komme? Ob das Verkaufsmotto 
«Dem Meistbietenden» der richtige 
Ansatz sei? Ob denn überhaupt 
eine langfristige Liegenschaftsstra-
tegie vorliege? Ob denn eine Verle-
gung in die «marode» Liegenschaft 
an der Strehlgasse 7 kostenmässig 
der richtige Weg sei? Ob man sich 
über das Jahr 2025 hinaus Gedan-
ken gemacht habe? 

Diese und ähnliche Fragen wur-
den offen und transparent und 
nach bestem Wissen und Gewissen 
von den zuständigen Mitgliedern 
des Gemeinderates beantwortet, 
so dass wohl die meisten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mit ei-
nem ruhigen Gefühl den Heimweg 
antraten. 

 
Walter Minder

Dialogveranstaltung «Finanzen» 

Viel Licht in ein grosses Zahlenmeer

Die Betriebskosten des Schwimmbades werden unter die Lupe genommen.

Der Verkauf des Jugendhauses und dessen Verlegung in die ehemalige 
 Bibliothek an der Strehlgasse sorgten für einigen Diskussionsstoff.
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Wichtige Adressen / Not- und Hilfsdienste

Wie weiter in persönlicher Notlage? 
 
Anlaufstellen für Beratungen 
 
Soziale Dienste 
Gemeindehaus, Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 50 
 
Integrierte Suchthilfe Winterthur 
(Alkohol, Drogen, etc.)  
Tösstalstrasse 53, 8403 Winterthur  
Telefon 052 267 59 59  
www.sucht.winterthur.ch 
 
Unabhängige Beschwerdestelle  
für das Alter 
Malzstrasse 10, 8045 Zürich  
Telefon 058 450 60 60  
www.uba.ch 
 
Frauen-Nottelefon 
Technikumstrasse 38 8401 Winterthur 
Telefon 052 213 61 61  
www.frauennottelefon.ch 
 
Kindes- und Erwachsenenschutz- 
behörde (KESB) 
Bezirke Winterthur und Andefingen 
Bahnhofplatz 17, 8400 Winterthur  
Telefon 052 267 56 42  
www.kesb-wa.ch

Internationale Notrufnummer 
112 

Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  
144 

Polizei  
117 

Feuerwehr  
118 

Tox-Zentrum 
145 

Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 
052 320 04 04 

Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 
0800 33 66 55 

REGA  
1414 

Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mütter- und Väterberatung 
052 266 90 90 

Die dargebotene Hand 
143 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

Im Treffpunkt im Jugendhaus an der 
Welsikonerstrasse 10 
Mütter- und Väterberatung 
Aktuell bietet das kjz Winterthur  
Beratungen nur auf Voranmeldung an. 
Nächste Termine: 
19. Oktober 
2. / 16. November 
Zusätzliche Termine in Absprache möglich 
Telefonische Terminvereinbarung:  
052 266 90 90, Montag bis Freitag,  
08h15 – 11h45 / 13h30 – 16h00. 
Beratungstelefon:  
052 266 90 00, Montag/Mittwoch bis 
Freitag, 08h30 – 11h30 / 13h30 – 16h00. 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag, Mittwoch und Freitag  
Kontakt: Monica Ott 
Telefon 052 335 00 07 
Mail: monica.ott@hispeed.ch 
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Jeweils am Dienstagmorgen 
Kontakt: Gabriela Volkart, 
Telefon 076 368 08 01,  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Ausserhalb des Treffpunktes:  
Kita Chinderstern 
Montag bis Freitag, 7.00 bis 18.30 Uhr 
Kindertagesstätte, für Kinder im Vorschul-
alter Information: Telefon 079 809 01 21

Persönliche Hilfe

Montag 
8.30 bis 11.30 / 14.00 bis 18.30 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag 
8.30 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr 

Freitag 
8.30 bis 13.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch www.seuzach.ch 

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung

Montag Vormittag geschlossen 
14 – 19 Uhr  

Dienstag 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Mittwoch 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Donnerstag geschlossen  
Freitag 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Samstag 10 – 14 Uhr 
 
Breitestrasse 6a, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 

Öffnungszeiten 
Gemeindebiliothek

Wichtige 
Telefonnummern

Angebote für 
Eltern mit Kleinkindern

Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 

Pfarramt: 
Telefon 052 335 22 36 / 052 335 22 58 

Sekretariat: 
Stationsstrasse 34, 8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 

Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52, 8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch 

Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52, 8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch

Kirchen
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Entsorgung

Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Donnerstag statt. Sie 
 beginnt jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrichtabfuhr auf einen 
 Feiertag, wird sie nachgeholt. Die Ersatzdaten sind im Jahresplan 
2021 aufgeführt. 
 
Die Grüngutabfuhr findet von März bis Dezember wöchentlich am 
Montag statt, erstmals am Montag, 1. März, und letztmals am  
6. Dezember 2021. Die Ersatzdaten für Oster- und Pfingstmontag 
sind im Jahresplan 2021 aufgeführt. 
 
Wichtiger Hinweis 
Die Sammelstellen von Seuzach dürfen nur durch die Bewohner der 
Gemeinde Seuzach benützt werden. Widerrechtliche oder unsach-
gemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten Sammelstelle Werkhof Strehlgasse 5, Seuzach  
Montag bis Freitag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten öffentliche Unterflursammelstellen  
Obstgarten Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Infos auf www.seuzach.ch ->Umwelt/Verkehr/Energie ->Abfall.

Abfuhren und Öffnungszeiten Sammelstellen

Informationen für Seuzach und Ohringen 
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Rund sechs Monate vor den Be-
hördenwahlen in Seuzach hat die 
SVP Seuzach-Ohringen am 12. Sep-
tember an einem gelungenen und 
gemütlichen Anlass den Kandidie-
renden die Möglichkeit gegeben, 
sich bereits ein erstes Mal der Be-
völkerung vorzustellen. 

Das Seuzi-Fäscht 2021 hat leider 
coronabedingt verschoben werden 
müssen. Das hat die Ortssektion 
der SVP nicht davon abgehalten 
am vorgesehenen Datum die Be-
völkerung zu einem Gedankenaus-

tausch einzuladen. Die für das 
Seuzi-Fäscht geplanten Aktivitäten 
wurden ein wenig verändert und 
der Anlass wurde mit Gemeinde-
bewilligung vom ursprünglichen 
Ort kurzfristig in den Rösslipark 
verlegt. Bei herrlichem Wetter und 
erfreulichem Besucheraufmarsch 
konnten sich die amtierenden Be-
hördenmitglieder Marcel Fritz, Marc 
Manz und Gabriel Moser und die 
neu für den Gemeinderat kandi-
dierende Laura Wissmann der Seu-
zacher Bevölkerung im Hinblick auf 

die Ende März 2022 stattfindenden 
Wahlen ein erstes Mal präsentieren.  

Durch das familienfreundliche 
Konzept mit Kinder-Armbrust-
schiessen und Schlangenbrot-Brä-
teln haben sich zahlreiche Interes-
sierte über die Ansichten und 
Gedanken unserer SVP-Kandidie-
renden informieren können. Bei ei-
nem Glas frischen Apfelsaft, einem 
kühlen Bier oder einem Schluck 
Wein führten unsere bisherigen 
und hoffentlich zukünftigen Be-
hördenmitglieder interessante Ge-

spräche und konnten erste Kon-
takte knüpfen. Die zahlreichen Kin-
der, aber auch die erwachsenen 
Besucher versuchten sich auf Tell’s 
Spuren und machten teilweise ihre 
ersten Erfahrungen im Armbrust-
schiessen, aber natürlich ohne Ap-
fel auf dem Kopf… 

Wir danken allen ganz herzlich, 
die an diesen Anlass teilgenom-
men haben.  

 
Für die SVP Seuzach-Ohringen,  

Marco Calzimiglia, Vizepräsident

Im Rösslipark statt am Seuzi-Fäscht 

SVP bi dä Lüüt 

Gut besuchter, familienfreundlicher Anlass «SVP bi dä Lüüt».  
(Fotos SVP Seuzach-Ohringen).

FORUM DER PARTEIEN

Ein gelungener Austausch mit der Bevölkerung v.l. Marc Manz,  
Laura Wissmann, Marcel Fritz und Gabriel Moser. 

Als Anwohner des Brandbühls sind 
mir an der Ecke Stationsstrasse/ 
Bach tobelstrasse in den letzten 
Jahren schon x-fach, meist täglich, 
Velofahrer unmittelbar vor die Mo-
torhaube oder haarscharf fast in die 
Seite geknallt. Die ganz Schlauen 
fahren dann trotz Gegenverkehr 
auf der Stationsstrasse kurz auf die 
Fahrbahn und danach wieder aufs 
Trottoir.  

Als ob das Trottoir zwischen 
Coop und Bahnhof ein Veloweg 
wäre, rasen Velofahrer a) in der 
falschen Fahrrichtung und b) auf 
dem Trottoir rücksichtlos an Fuss-
gängern vorbei und ungebremst 
auf die komplett unübersichtliche 
Kreuzung zur Bachtobelstrasse zu. 
Velofahrer jeden Alters sind dabei, 
von Primarschülern bis zum betag-
ten Rentner, vom Mountainbike bis 

zum 45 km/h E-Bike. Da die Sicht 
ostwärts bei der Einfahrt in die Sta-
tionsstrasse schon früher durch 
Werbetafeln und unmittelbar da-
hinter liegende Parkplätze, welche 
bis zum Trottoir ragen, komplett 
verstellt ist und dahinter erst noch 
eine Kurve liegt, welche durch das 
Eingangstor beim Krebsbach ent-
steht, muss man mit dem Fahrzeug 
bis zur Stationsstrasse vorfahren, 
damit man den von links nahenden 
Verkehr beobachten kann. Da nun 
auch die Baustelleneinrichtungen 
bis unmittelbar vor die Kreuzung 
reichen, befindet man sich als Au-
tofahrer auf der Bachtobelstrasse 
gewissermassen im Blindflug.  

Der Veloverkehr vom Coop zum 
Bahnhof auf dem nordwärtsseiti-
gen Trottoir ist nicht nur verboten 
und rücksichtslos, sondern auch 

selbstmörderisch. Kommt es im 
Morgenverkehr zur Kollision, knallt 
der Velofahrer unmittelbar vor ein 
Auto, den Stadtbus oder einen 
Lastwagen auf die Stationsstrasse. 
Mit fatalen Folgen, wie sich jeder-
mann vorstellen kann.  
Die Gemeinde muss nun handeln. 
Auf Selbstverantwortung und -dis-
ziplin zu hoffen scheint eine abso-
lute Illusion zu sein. Dieser poten-
tielle Unfallschwerpunkt ist seit 

langem bekannt. Es ist dafür zu 
sorgen, dass nach der Einfahrt 
Höhe Coop auf diesem Trottoirab-
schnitt ein effektives Schranken-
hindernis eingebaut wird und 
wenn die Baustelle bei der Bach-
tobelstrasse fertig ist, dass die 
Sichtverhältnisse in Richtung Ost 
und West von der Bachtobelstrasse 
her kommend deutlich verbessert 
werden.  

Benno Suter, Seuzach 

Leserbrief 

Verbotener Veloverkehr auf Trottoir 
Stationsstrasse – jetzt braucht es Massnahmen!

Vom Radar erfasst 
 
Ort der Messung: Schaffhauserstrasse, Oberohringen 
Datum/Zeit: 23. August, 10.01 – 12.05 Uhr 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:67 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 576 
Anzahl Übertretungen: 32 
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AUS DEN VEREINEN

Nach wie vor und mit wechselnder 
Intensität hält uns Corona auf Trab. 
Viele verbringen Urlaubstage in der 
Schweiz, erste machen wieder 
Schritte ins Ausland. Interessanter-
weise passt das auch zu den Ein-
bruchsstatistiken. Die Zahl der Ein-
brüche geht langsam wieder in die 
Höhe. Mit anderen Worten: Auch 
der Einbruchstourismus nimmt 
wieder Fahrt auf.  

Die kommende Winterzeit wird 
wieder Hauptsaison für Einbrüche 
sein. Wenn die Lichter am Abend 
angehen, können Diebe oft gut er-
kennen, ob jemand zu Hause ist. In 
der Dunkelheit findet der Dieb aber 
auch besseren Schutz während des 
Einbruchs, vor allem auch dann, 
wenn er sich wieder aus dem Staub 
macht. Private Sicherheitsmass-
nahmen helfen vielleicht, offene 
Augen und Ohren im Quartier sind 
aber der beste Schutz gegen Ein-
brecher. Geben Sie Auffälligkeiten 
unbedingt an die Polizei (Telefon 
117) oder an uns weiter. Viele Er-
folge der Polizei im Kampf gegen 
Einbruch gehen auf Meldungen 

und Beobachtungen von Nachbarn 
und regelmässigen Spaziergängern 
zurück. Die Patrouilleure des Quar-
tiervereins See-Weid leisten seit 
1994 einen wertvollen Einsatz für 
das Quartier und tragen wesentlich 
dazu bei, dass wir von solchen De-
likten grösstenteils verschont blei-
ben. Wir sind für Sie unterwegs. 
Vielleicht wurden durch unsere 
Präsenz potenzielle Einbrecher da-
von abgehalten, bei Ihnen einen 
Einbruch oder Einbruchsversuch zu 
machen. Aber was ist morgen, über-
 morgen…? Daher sind wir darauf 
angewiesen, dass wieder vermehrt 
Freiwillige bei uns mitmachen.  

 
Mitmachen schützt Sie  
und Ihre Nachbarn 
Was kann Ihr Beitrag sein, das 
Quartier ein bisschen sicherer zu 
machen? 
•Informieren Sie Nachbarn/Freunde 

über längere Abwesenheiten. 
•Vermeiden Sie offensichtliche Zei-

chen, dass Ihr Haus/Ihre Wohnung 
unbewohnt ist. 

•Achten Sie auf unbekannte Perso-

nen, Fahrzeuge etc. im Quartier. 
•Machen Sie den Einstieg über 

Fenster, Türen etc. für Einbrecher 
unattraktiv, in dem Sie z.B. Pflan-
zen auf das Fenstersims stellen. 

Vergessen Sie nicht: Alles was Sie 
für den Einbruchschutz tun, schützt 
nicht nur Sie vor unerwünschten 
Besuchern, sondern auch Ihre 

Nachbarn. Darum: Das Beste, was 
Sie tun können, ist bei uns aktiv mit-
zumachen. Patrouilleure sind höchst 
willkommen. Wenn Sie interessiert 
sind oder Fragen haben, melden Sie 
sich bei urs.graf@swissonline.ch. 

 
Mit freundlichen Grüssen 

Quartierverein See-Weid 

Quartierverein See-Weid 

Einbruchssaison – wir sind für Sie unterwegs 

Die freiwilligen Patrouilleure helfen, Einbrüche im Quartier zu verhindern.

Die Bläserklasse für Erwachsene 
des Zürcher Weinlandes startete 
im Januar 2019 mit fast 50 Teil-
neh merinnen und Teilnehmern. 
Viele von ihnen hatten zuvor nie 
Musik gemacht und konnten auch 
nicht Noten lesen. Unter der Lei-
tung von Marco Weber lernten sie 
in wöchentlichen Proben nicht nur 
ihr Instrument zu spielen, sondern 
dieses auch gleich in einem En-
semble anzuwenden. Ein hoch ge-
stecktes Ziel – aber war es auch 
realistisch? 

Im Januar 2020 trat die Bläser-
klasse dreimal öffentlich auf und 
zwar am Abschlusskonzert der Blä-
serklasse Kloten und an den beiden 
Abendunterhaltungen des Musik-

vereins Neftenbach. Die Auftritte 
machten klar: Die Ziele und Erwar-
tungen wurden bisher vollumfäng-
lich erfüllt oder gar übertroffen. 
Das Ensemble musizierte als Ge-
samtheit, verblüffte viele gestan-
dene Musikerinnen und Musiker 
mit einem guten Sound und stei-
gerte sich dank zunehmender 
Selbstsicherheit von Auftritt zu 
Auftritt. 

Nach den beiden Lockdowns und 
einer spannenden Zeit mit Covid-
kompatiblen Outdoor-Proben hat 
die Bläserklasse ihre normale Tä-
tigkeit wieder aufgenommen. Ab 
Januar wird sie mithilfe eines 
«Götti-Systems» durch erfahrene 
Musikantinnen und Musikanten 
aus den beteiligten Vereinen punk-
tuell verstärkt. An ihnen können 
sich die Teilnehmenden musikalisch 
orientieren und so raschere Fort-
schritte machen, denn das Endziel 
ist klar: Möglichst viele sollen am 
Ende des Projekts (Dezember 
2022) in einen der beteiligten Ver-
eine wechseln. 

 

Wiedereinsteiger und Leute  
mit Vorkenntnissen gesucht 
Haben Sie früher ein Blasinstrument 
gespielt, sind aber etwas eingero-
stet? Nehmen Sie seit ein oder zwei 
Jahren Einzelunterricht und möch-
ten einmal in einer Gruppe mit-
spielen?  

Dann ist jetzt der ideale Zeitpunkt, 
um noch in die Bläserklasse einzu-
steigen: Es sind keine blutigen An-
fänger mehr, aber das Niveau ist 
noch so, dass Sie sich sicher rasch 
einfügen können. Packen Sie die 
Gelegenheit, denn mit dem Musi-
zieren ist es wie mit den meisten 
Tätigkeiten – gemeinsam macht es 
mehr Spass! 

Anfragen und Anmeldungen an: 
Monika Reuschenbach, Telefon 
043 266 03 51, mreuschenbach@ 
gmx.ch. 

 
Im Auftrag der  

Musikgesellschaft Seuzach 

Es ist nie zu spät... 

Wiedereinsteiger/-innen gesucht 

Die Bläserklasse hat erste  
erfolgreiche Auftritte hinter sich.
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Diese Reise findet jedes Jahr Ende 
August statt und ist jeweils den Se-
henswürdigkeiten der Schweiz ge-
widmet. Da wir sonst wirklich Töff-
fahren, gilt diese Zweitagestour 
fast wie eine Sightseeing-Tour. Das 
Wetter versprach viel Schönes und 
die Tour ebenfalls. 

Wir starteten am Samstag, 21. Au-
gust um 8 Uhr ab Rietackerplatz 
Richtung Toggenburg und gönn-
ten uns den ersten Kaffeehalt in 
Wildhaus. Dann ging es weiter über 
die Lutzisteig nach Bad Ragaz und 
dann durch die Taminaschlucht in 
die Höhe bis zur Staumauer des 
Gigerwaldsees. Man könnte noch 
weiter fahren bis nach St. Martin, 
wo man ein herziges Restaurant 
vorfindet.  

Nach einer Fotopause ging es 
zurück bis nach Vättis und dann 
über den Kunkelspass nach Tamins. 
Auf dem Kunkelspass machten wir 
unsere Mittagspause im Alpen re-

staurant. Die vielen Radfahrer frag-
ten sich, wieso wir mit dem Töff 
über den Pass fahren, na wohl aus 
dem gleichen Grund wie sie, weil 
er schön ist. Ein grosser Teil dieser 
Strecke ist Naturstrasse und ist mit 
Verstand zu fahren. 

Am Nachmittag besuchten wir 
das Schloss Riedberg und die Solis 
Viaduktbrücke mit dem Stausee. 
Gegen 16.30 Uhr kamen wir im 
Hotel Cube Savognin an und stürz-
ten uns in die Badehose, um den 
grossen Schwimmteich für die Ab-
kühlung zu benützen. Das Hotel 
ist sehr modern und genial gestal-
tet und der See fantastisch.  

Am Sonntagmorgen nach dem 
ausgiebigen Frühstück, welches 
keine Wünsche offen liess, ging die 
Fahrt nach Thusis, um die wacke-
lige Hängebrücke nach Sils zu be-
gehen. Danach besuchten wir die 
Rheinschlucht mit allen ihren wun-
derschönen Facetten. In Ilanz gab 
es noch einen Tankstopp und dann 
ging es weiter über Chur, entlang 
dem Walensee bis nach Wald und 
dann hinauf zur Bachtelranch. Die-
sen köstlichen Coupe haben wir 
verdient. Gegen 17 Uhr kamen wir 
in der Riedmühle Dinhard an und 
genossen den Schluss einer wirk-
lich tollen Tour.

Kulturtour 

Das Bündnerland ist eine Reise Wert 

Die viertägige Herbst-Tour gegen 
Ende der Töff-Saison ist meistens 
ein Highlight des Jahres. Wir waren 
letztes Jahr schon im Friaul, eine 
Region in Italien, die man etwas zu 
wenig beachtet, obwohl sie wun-
derschön ist.  

Wir starteten am Donnerstag-
morgen, 2. September, um 7 Uhr 
wie gewohnt ab Rietackerplatz 
und fuhren durch das Toggenburg 
bis nach Landquart und dann nach 
Davos, bevor wir via Flüelapass 
und Ofenpass das Grenzdorf 
St. Maria erreichten. Leider hatte 
es auf den Passtrassen viele Bau-

stellen und Lichtsignalanlagen, so 
dass bedauerlicherweise keine flüs-
sige Fahrt möglich war.  

In Italien mussten wir wohl oder 
übel den starken Verkehr im 
Vintsch gau auf uns nehmen. Doch 
nach Bozen ging der Weg durch 
das Eggental über den Karerpass 
nach Vigo di Fassa bedeutend ru-
higer weiter, dann über den Passo 
Pordoi und Falzarego nach To-
blach, wo wir auf einer Höhe von 
über 1600 m im Alpenhotel unser 
Nachtlager aufschlugen, also Zim-
mer bezogen. 

Am zweiten Tag kurvten wir 

durch die wunderschöne Land-
schaft des Südtirols den Dolomiten 
entlang und im nordwestlichs ten 
Teil des Friauls über die Pässe 
Kreuzberg und Pura. Die Gegend 
ist faszinierend und lädt ein, ab 
und zu mal anzuhalten und die 
Schönheiten fotografisch festzu-
halten. Am dritten Tag erlebten wir 
wiederum eine beeindruckende 
Landschaft und überquerten die 
Pässe Cimabanche, San Oswaldo, 
della Mauria und den Königspass, 
den Monte Rest. 

Der Sonntag galt nun wieder der 
Heimreise. Natürlich wieder das 

Vintschgau hinauf, dieses Mal aber 
mit dem Sonntagsverkehr – ich 
weiss nicht, was besser ist, Werk-
tag oder Sonntag... Wir wählten 
den Grenzübergang auf dem Stilf-
serjoch, dann über den Umbrail-
pass Richtung Ofenpass und Flüe-
lapass. Dazwischen natürlich die 
Kaffeepausen und Tankstopps. Um 
18 Uhr kamen wir in Seuzach an 
und freuten uns, dass alle gesund 
und munter diese vier Tage mit den 
1500 km abschliessen konnten. 

 
Dario Casa

Friaul-Tour 

Ein wunderschöner, etwas vergessener Teil Italiens 

Fotopause in der Rheinschlucht.Mittagspause auf dem Kunkelspass zwischen Vättis und Tamins.

Am Lago di Misurina, ein wunderschöner See in den Dolomiten. Parkordnung muss sein, damit jeder seine Maschine wieder findet.
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Wir freuen uns über die vielen Beiträge, die uns regelmässig für die 
Seuzi Zytig zugestellt werden. Damit wir diese auf möglichst einfache 
Weise weiterverarbeiten können, bitten wir Sie, die folgenden 
 Vorgaben zu beachten: 

 
1. Redaktionelle Beiträge 
Bitte mailen Sie uns Ihren Text in einer unformatierten Worddatei 
ohne spezielle Umbrüche, Schriften, Zeilenabstände oder mit Extras wie 
Silbentrennung, Nachverfolgung von Korrekturen usw. Unser Layouter 
gestaltet die Seuzi Zytig in unserem Layout und in unserer Schrift, so 
dass jedes Extra in Ihrer Datei von uns zuerst eliminiert werden muss. 

Der Eingang Ihres Mails wird Ihnen spätestens innerhalb von vier bis 
fünf Arbeitstagen schriftlich bestätigt. Ist dies nicht der Fall, bitten wir 
Sie, uns nochmals zu kontaktieren. Alle Kontaktangaben finden Sie im 
Impressum. 

 
2. Fotos, Logos 
Fotos und Logos sind unbedingt als separate, hochauflösende jpg- Datei 
mitzuliefern. Fotos nicht in die Worddatei einkopieren oder nur dann, 
wenn sie zusätzlich im jpg-Format ebenfalls im Mail angehängt sind. 
Fotos, die nur im Word integriert sind, werden von uns für den Druck 
nicht verwendet. 

Ebenso werden keine Dateien verarbeitet die als Programmdatei 
übermittelt werden. Ein Beispiel: Dateien, die im PowerPoint-Pro-
gramm  erstellt wurden, dürfen nicht als PowerPoint-Datei geliefert wer-
den. Diese Dateien müssen vom Ersteller vorzugsweise in PDFs umge-
wandelt  werden. Das gilt auch für alle anderen Programme, vor allem 
Microsoft  Publisher. Ausgenommen davon sind die vorher erwähnten 
Word- Dateien. Bei Bildern oder Grafiken können die Formate .eps 
(Schriften in Pfade umgewandelt), .tif, .png oder .jpg verwendet 

 werden. In besonderen Fällen kann gerne Rücksprache mit uns 
 genommen werden. Falls Sie grosse Datenmengen zu mailen  haben, 
empfehlen wir die kostenlose und einfach zu benutzende Plattform 
www.wetransfer.com. Sie werden automatisch per Mail informiert, 
 sobald die Übermittlung abgeschlossen ist, Sie werden zusätzlich per 
Mail  informiert, sobald der Empfänger die Daten herunter geladen 
hat. 

 
3. Leserbriefe 
Leserbriefe dürfen maximal 2500 Zeichen inkl. Leerschläge umfassen; 
sie können zudem aus redaktionellen Gründen in Absprache mit dem 
Verfasser gekürzt werden. Leserbriefe zu aktuellen Geschäften an 
 einer anstehenden Gemeindeversammlung oder Urnenabstimmung 
werden grundsätzlich nicht publiziert. 

Werden in Zusendungen Behörden, Institutionen, Vereine, Firmen 
oder Privatpersonen namentlich kritisiert, erhalten diese vor Publikation 
das Recht, eine Stellungnahme zur gleichzeitigen oder späteren Ver-
öffentlichung abzugeben. 

Ehrverletzende, unwahre oder tendenziöse Zusendungen werden 
nicht publiziert. 

 
4. Inserate 
Bitte stellen Sie uns Ihre Inserate, wenn immer möglich, im PDF-Format 
zu. So ist sichergestellt, dass es in der Seuzi Zytig genauso erscheint, 
wie Sie es sich vorgestellt haben. 

 
Besten Dank für Ihre Unterstützung! 

 
Redaktion und Inserateverwaltung  

Walter Minder, Gemeinde Team Seuzi Zytig 

Wichtige Vorgaben für redaktionelle Beiträge und Inserate 
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Der Wetterbericht sah nicht rosig 
aus: 10 Tage Regen und Gewitter. 
Wir wagten das Abenteuer trotz-
dem, schliesslich konnten wir Merlin 
nicht enttäuschen. Und es hat sich 
gelohnt! 

Am 26. August ging es los: Die 
Leitenden und Teilnehmenden der 
Cevi Seuzach packten ihre Taschen 
und reisten mit dem Zug nach Ava-
lon, dem Wohnort des grossen 
Schreiberlings Merlin. Dieser hatte 
uns nämlich an ein Fest eingela-
den, an dem er uns sein neustes 
Buch vorstellte. Er las sogar etwas 
daraus vor und wir feierten neben 
der Neuerscheinung auch unsere 
Ankunft im Wald nahe von Bad 
Ragaz. Während wir uns in unse-
rem Zuhause für die nächsten Tage 
einlebten, welches mehrheitlich 
aus Blachenzelten und Spatzen be-
stand, erzählte uns Merlin abends 
immer wieder aus seinem Buch. In 
Avalon trafen wir nebst Merlin 
auch auf andere Gestalten. Bereits 
zu Beginn sind uns Hänsel und Gre-
tel sowie die Barkeeper der Sirup-
Bar «Knusperhüsli-Pub» begegnet. 
Als dann auch Chasperli und Pippi 
sowie Ephraim Langstrumpf auf 
dem Lagerplatz herumtanzten, war 
uns bald klar: Merlin holte durch 
sein Vorlesen die Figuren aus sei-
nem Buch in unsere Welt!  

Das wäre ja alles schön und gut, 
wenn nicht auch der böse Arktos 
und seine Bande aus den Büchern 
entschlüpft wären. Um zu verhin-
dern, dass der auf Sonnencreme 
allergische Arktos und sein Gefolge 
die Weltherrschaft an sich reissen 

konnten, mussten wir einen Weg 
finden, Merlins Buch zu zerstören. 
Es legten sich uns einige Steine in 
den Weg, aber schliesslich schaff-
ten wir es. In einem epischen End-
kampf warfen Hänsel, Gretel, 
Chasperli und Pippi alle nötigen 
Zauberzutaten in das Feuer, das 
Merlins Buch zerstörte und Arktos’ 
Bande ein für allemal besiegte. Wir 
feierten den Sieg über Arktos mit 
einer grande Fiesta am Abschluss-
abend und auch wenn Merlin ver-
sprach, die Märchenfiguren allesamt 
wieder in das Buch zurückzulesen, 
aus dem sie herkamen, sind wir 
uns sicher, dass ein bisschen des 
Märchenzaubers im Wald von Bad 
Ragaz hängen bleibt. Wenn auch 
nur in unseren Erinnerungen. 

 
Zehn tolle Lagertage 
Die zehn Lagertage waren erfüllt 
von Geschichten, einigem Regen, 
Schlamm und improvisierten Bo-
denbelägen, Volleyball und Yoga, 

Hühnereiern, Sirup mixen, mit tan-
zen, singen, bauen, kochen und 
bekocht werden, wandern, Velo 
fahren, Abenteuer und Freude. 
Auch wenn mal nicht alles glatt 
lief, wurde immer irgendwo ge-
sungen, getanzt und gelacht. Und 
das zeichnet unserer Meinung 
nach ein gutes Lager aus. Schön 
wart ihr dabei! 

 
Zeitungen sammeln  
und Pizza essen 
Im September waren wir an der 
Reihe mit dem Zeitungssammeln 
im Dorf. Ausgerüstet mit grossen 
Autos und vielen helfenden Hän-
den sind wir durch Seuzach gefah-
ren und haben alles gegeben. Als 
wir am Mittag erschöpft und hung-
rig vom Morgen zum Obstgarten-
platz kamen, war es die schönste 
Überraschung, dass frisch gebackene 
Pizzen auf uns warteten! Wir möch-
 ten uns herzlichst bei der Pizzeria 
Stazione für die sehr grosszügige 

Geste bedanken. Die hungrigen 
Bäuche der Cevianerinnen und 
 Cevianer hatten sich riesig auf den 
ausserordentlichen Zmittag gefreut.  

 
Gelungene Zopfbackaktion 
Am 18. September trafen sich die 
Leiterinnen und Leiter in der Back-
stube der Bäckerei Meier, wo wir 
uns nach einer kurzen Einführung 
durch Herrn Meier gleich an die 
Arbeit machten. Es wartete näm-
lich Teig darauf, von uns zu 230 
Zöpfen geflochten, besprüht und 
gebacken zu werden. Am Sonn-
tagmorgen wurden die Zöpfe von 
den Leiterinnen und Leitern direkt 
zur Haustür geliefert, wo die Be-
stellerinnen und Besteller sich über 
ihren Sonntagszopf freuten. Wir 
bedanken uns herzlich für die 
Grosszügigkeit der Bäckerei Meier 
und bei allen, die einen Zopf be-
stellt haben!  

 
Bachica und Filliz 

Unser Sommerlager im Märliwald von Avalon 

Mit Merlin, Chasperli, Hänsel, Gretel und Pippi 

Merlin sorgte mit seinen Erzählungen für viel Betrieb. Lagerleben und Abenteuer - weit weg vom Alltag...

Die Cevi Seuzach erlebte trotz schwierigen Wetterverhältnissen zehn tolle Lagertage bei Bad Ragaz.
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Vom 20. bis am 22. August fand 
die diesjährige Tortour statt, ein 
mehrtägiges Nonstop-Radrennen 
in der Schweiz, über ca. 1'000 Ki-
lometer und 14'000 Höhenmeter. 
Die anspruchsvolle Strecke führte 
mit Start- und Zielort Zürich über 
den Kerenzerberg nach Chur und 
von dort via Lukmanier-, Gotthard- 
und Furkapass ins Wallis. Via 
Gstaad, Langnau i.E. und Küssnacht 
am Rigi ging es dann zurück nach 
Zürich. Am Start waren Einzelfahrer 
(Solo), 2er-, 4er- und 6er-Teams in 
Männer-, Frauen- und Mixed-Ka-
tegorien. 

 
Erfolgreiches Seuzacher Team 
An der diesjährigen Austragung 
war ebenfalls ein 4er-Mixed-Team 

des VC Seuzach am Start. Nach 39 
Stunden und 37 Minuten erreich-
ten Michèle Wehrli, Judith Locher, 
Kurt Anderau und Urs Friedli das 
Ziel in Zürich und wurden für die 
überzeugende Leistung mit dem 
hervorragenden zweiten Gesamt-
rang belohnt. Wir gratulieren un-
seren Clubmitgliedern herzlichst zu 
diesem tollen Erfolg.  

 
In eigener Sache 
Der VC Seuzach trifft sich jeweils 
zwischen dem 1. April und 31. Ok-
tober am Samstagnachmittag und 
Sonntagmorgen auf dem Parkplatz 
der Turnhalle Rietacker in Seuzach 
zu den Ausfahrten. Die Abfahrts-
zeiten und die Touren sind auf der 
Homepage www.vcseuzach.ch er-
sichtlich. Es wird jeweils in zwei 
Stärkeklassen gefahren. Jede/r ist 
herzlich willkommen für eine un-
verbindliche Clubausfahrt.  

 
Mit radsportlichem Gruss 

VC Seuzach 

VC Seuzach an der Tortour 2021 

Nach knapp 40 Stunden mit der 
Silbermedaille belohnt 

Das Mixed-Team des VC Seuzach 
holte sich an der Tortour 2021  

die  silberne Auszeichnung.

Vielen Dank an die 20 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer der diesjäh-
rigen Seuzi Golf Trophy auf dem 
Golfplatz Owingen-Überlingen. 
Wir haben am Samstag, 18. Sep-
tember auf einem hervorragenden 
Platz bei schönem Wetter einen 
tollen Tag erlebt. 

Herzliche Gratulation an die Ge-
winner Adrian Thomann (Brutto-
Wertung) und Alfred Steiger 

(Netto-Wertung). Armin Schlittler 
platzierte seinen Ball am besten bei 
der Wertung «Nearest to the Seuzi 
Flagg». 

Auch 2022 wird es wieder eine 
Seuzi Golf Trophy geben. Die zu-
künftige Organisation geht mit 
Günter Pschorn in gute Hände über.  

 
Anne Schneider  

und Bernadette Wachter 
seuzigolftrophy@gmail.com 

Seuzi Golf Trophy 2021 

Hervorragendes Wetter, hervorragender Platz 

Armin Schlittler platzierte seinen Ball am nächsten beim Seuzi-Fähnchen.
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Nach zweijähriger Corona-Pause 
startete am Samstag, 21. August, 
um 9 Uhr das langersehnte Tennis-
 camp mit Janne Gunnarsson. Und 
dies bei allerschönstem Sommer-
wetter. Die Morgengruppe mit 12 
Teilnehmer/innen war top motiviert 
und zeigte gleich vom ersten Mo-
ment an die besten Schläge. Die 
extra für dieses Camp angereisten 
Trainer Steffen Horscht (Deutsch-
land), Richard Prokop (Slowakei), 
Gerri Meixner (ein bereits einheimi-
scher Deutscher) und natürlich Chef-
trainer Jan Gunnarsson (Schwe den) 
verlangten von den Teilnehmenden 
alles ab. Neben Grundschlägen, 
Volleys und Smashes wurden im-
mer wieder Drills eingebaut. Ob-
wohl die Hitze den einen doch ein 
wenig zusetzte, wurde um jeden 
Ball gekämpft. Nach jeweils 40 Mi-
nuten wurde der Trainer gewech-
 selt, so dass jede Dreiergruppe bei 
jedem Trainer spielen konnte. Nach 
2,5 Stunden Anstren gung war die 
erste Trainingseinheit beendet und 
die Spielerinnen und Spieler kamen 
müde, aber mit einem zufriedenen 
Grinsen von den Plätzen und der er-
ste verdiente Aperol-Spritz konnte 
genossen werden. 

Am Nachmittag startete die 
zweite Gruppe, leider nur mit 10 

Teilnehmenden, da wir dieses Jahr 
die Gruppen nicht hatten ganz be-
legen können. Auch während die-
ser Trainingseinheit wurde hart ge-
arbeitet. Die Trainer zeigten sich 
begeistert, wie motiviert und fit die 
Tennisspielerinnen und -spieler in 
Seuzach sind. Auch nach diesen 
2,5 Stunden hörte man durchwegs 
positive Stimmen und alle freuten 
sich auf die zweite Trainingseinheit 
am Sonntag. 

 
Genussvolles Beisammensein 
Um 17 Uhr lud dann der TC Rolli 
zum Aperitif alle Sponsoren und 
Clubmitglieder ein. Leider musste 
der dazu angekündigte Showmatch 
mit den Trainern abgesagt werden, 
da diese nicht ganz so fit waren 
wie die einheimischen Tenniscracks. 
Als Leckerbissen unterhielt der su-
per gute Musiker Ralf Felle aus dem 
Allgäu mit seinen schönen Liedern 
die Gäste. Dazu wurde ein feines 
Lachsbrötli und ein Glas Prosecco 
genossen. 

Zum Abendessen gab es vom 
 Res taurant Ochsen in Trüllikon 
 leckere Schnitzel frisch vom Grill 
mit Pommes Frites. Es schmeckte 
lecker und so waren alle gestärkt 
für die anschliessende Playersparty. 
Einige Spieler wollten nicht tanzen, 

aber zum Glück wollten es ihre 
Schuhe und so liessen wir den 
Abend an der Bar mit der DJ-Musik 
von Ralf Felle ausklingen. Hätte 
Ralf den Stecker nicht irgendwann 
ausgezogen, dann würden einige 
heute noch tanzen. 

 
Sonntagsarbeit 
Am Sonntag begann die zweite 
Tennissession mit der zweiten 
Gruppe. Pünktlich und hoch moti-
viert standen alle um 9 Uhr am 
Start. Jan Gunnarsson erklärte kurz 
den Ablauf und die Ziele für diesen 
Tag und sofort machte man sich an 
die «Arbeit». Einzig das unsichere 
Wetter gab etwas zu reden und 
die Regenradare wurden immer 
wieder konsultiert. Jedoch konnte 
der Morgen ohne einen einzigen 
Tropfen und bei angenehmen Tem-
peraturen gespielt werden. Wenn 
man den Spielerinnen und Spielern 
auf den Tennisplätzen zusah, hatte 
man das Gefühl, dass sie die Bälle 
noch besser trafen. Ob das wohl an 
der Party vom Vorabend lag? Auch 
diese 2,5 Stunden vergingen wie 
im Flug und alle waren sich einig: 
«Das Training war der Hammer!». 

Nach dem Pasta-Mittagessen kam 
dann die erste Gruppe nochmals in 
den Genuss von 2,5 Stunden Ten-

nis training mit den vier super Trai-
nern. Mit einigen Regen- Unter -
brüchen und etwas Improvisation 
konnte auch diese Einheit beendet 
werden.   

Leider war das Tenniscamp viel 
zu schnell zu Ende. Beim gemüt li-
chen Feierabend-Aperitif war dann 
relativ schnell klar, dass es auch im 
2022 wieder ein Tenniscamp mit 
Jan Gunnarsson und seinen Trai-
nern geben wird. Die Organisato-
ren können auf jeden Fall auf ein 
durchwegs positives, cooles Wo-
chenende zurückblicken. Herzli-
chen Dank an Rolf Flacher für die 
super Organisation und den vielen 
fleissigen Händen, die das ganze 
Wochenende mit angepackt ha-
ben! Zum Schluss möchten wir uns 
vom OK für die vielen «Zustupfe» 
am Abend von Freunden, Sponso-
ren und Mitgliedern herzlich be-
danken. Ohne eure grosszügige 
Unterstützung hätten wir mit den 
zwei fehlenden Plätzen, die leider 
nicht belegt werden konnten, mit 
einem Minus abgeschlossen. 

Wir alle freuen uns schon heute 
auf das nächste Camp, wenn es 
wieder heisst «Happy Feet»! 

 
Corinne Greuter,  
OK Tenniscamp 

Bei schönstem Sommerwetter 

Viertes Tenniscamp mit dem  
ehemaligen Profispieler Jan Gunnarsson 

Jan Gunnarsson (2. v.l.) umrahmt von strahlenden Gesichtern. (Foto Robert Blaser)
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Die Idee kommt aus Deutschland 
aus dem Umfeld des Hamburger 
Kultvereins FC St. Pauli: Ein Wett-
bewerb unter den Vereinsliedern 
der Fussballklubs. Premiere hatte 
dieser Contest nun auch in der 

Schweiz. Der Grand Prix de la Ver-
einslieder suchte das beste Schwei-
zer Fussballvereinslied. Analog dem 
Eurovision Song Contest bestimm-
ten die einzelnen Vereine bzw. de-
ren Vertretungen die Musiklieder, 
welche am Grand Prix der Vereins-
lieder teilnahmen. Und mit dabei: 
Der FC Seuzach mit dem Song 
«Laufed nie allei». 

Bereits in den regionalen Vor-
ausscheidungen, die vom 1. März 
bis am 30. April online via Youtube 
stattfanden, setzte sich der Seuzi 
Fansong durch. Am grossen Finale 
am Samstag, 4. September – eben-
falls als Livestream auf Youtobe – 
war dann die Überraschung gross, 

als sich unser Dorfklub mitten in 
der Schweizer Fussballelite auf 
dem zweiten Platz platzierte, knapp 
hinter dem FC St. Gallen und un-
mittelbar vor dem FC Winterthur. 
Namen wie FC Luzern, FC Zürich 
BSC Young Boys oder FC Basel lan-
deten abgeschlagen im Mittelfeld 
oder gegen Ende der Rangliste mit 
dem Schlusslicht FC Aarau. Der 
Seuzi-Fansong «Laufed nie allei» 
mit dem Refrain «Alles ist möglich» 
ist eine Hommage an «You’ll Never 

Walk Alone», die Fussball-Hymne 
schlechthin. Geschrieben und pro-
duziert wurde er von der Rapp-
Band Flashdigga für das 40-Jahr-
 Jubiläum des FC Seuzach. 

 
Walter Minder 

Grand Prix der Vereinslieder 

«Laufed nie allei» auf dem zweiten Platz 

Agenda 
 

Spielplan 1. Mannschaft Meisterschaft 2. Liga Interregional 

Sa, 09.10.21 16.00 Uhr FC Kreuzlingen vs. FC Seuzach 

Sa, 16.10.21 17.00 Uhr FC Seuzach vs. FC Frauenfeld 

Sa, 23.10.21 16.00 Uhr FC Seuzach vs. FC Wil 1900 II 

Sa, 30.10.21 18.00 Uhr SV Schaffhausen vs. FC Seuzach 

Sa, 06.11.21 17.00 Uhr FC Seuzach vs. FC Weesen 

Sa, 14.11.21 14.00 Uhr FC Widnau vs. FC Seuzach 

 
 

Cup-Qualifikation 2 Liga Interregional – 1. Vorrunde 

So, 21.11.21 FC Rorschach-Goldach vs. FC Seuzach 

 

Swiss Soccer Camp 
11. bis 15. Oktober 
Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren  
erleben eine fussballintensive  
Woche auf dem Rolli. 

 

Mehr Infos auf www.fcseuzach.ch 

Kaufen 
Verkaufen

Immobilien 
Verschiedenes

Kleinanzeige in der 
SEUZI ZYTIG

Flashdigga schrieben den Fansong anlässlich des 40jährigen Jubiläums vom FC Seuzach.
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11.30 Uhr war, hatten wir 37 ka-
putte, aber auch zufriedene Mäd-
chen. Wir sind stolz darauf, wie 
unsere Mädels diesen Wettkampf 
bestritten haben und freuen uns 
über die sieben gewonnenen Aus-
zeichnungen. Hoffentlich können 
nächstes Mal auch wieder unsere 
Fans dabei sein! In diesem Sinne 
HOPP SEUZI und bleibt gesund! 

 
Francine Graf 

Am Wochenende vom 4./5. Sep-
tember fand in Bonstetten bereits 
der letzte Einzel-Gerätewettkampf 
dieser Saison statt. Unsere Turne-
rinnen konnten wie bereits an den 
bisherigen Wettkämpfen in diesem 
Jahr wieder brillieren und sie durf-
ten viele Auszeichnungen mit nach 
Hause nehmen. Dies war der erste 
Wettkampf, bei welchem anschlies-
 send wieder die reguläre Rangver-
kündigung vor Ort stattfand und es 
hat uns besonders gefreut, dass 
folgende Turnerinnen einen Platz 
unter den Top 20 erturnen konnten:  
•K1 Liv Gfeller, Rang 13  

(284 Teilnehmerinnen) 
•K3 Lisa Marquordt, Rang 13  

(219 Teilnehmerinnen) 
•K3 Aline Nava, Rang 20  
•K5 Selina Flacher, Rang 9  

(57 Teilnehmerinnen) 
 

Saisonstart im Vereinsturnen 
mit der Gerätekombination 
Gleichzeitig heisst es nun mit der 
Gerätekombination auf zu den ers -
ten Wettkämpfen mit einer neuen 
Übung. 14 unserer Turnerinnen 
werden an den Kantonalen Meis -
terschaften Jugend in ZH-Seebach 
am 31. Oktober unsere Gerätekom -
bination mit Boden und Stufen-
barren zur passenden Musik das 
erste Mal an einem Wettkampf 
vorführen. Vor über einem Jahr fand 
dafür das erste Training statt, bei 
welcher nun auch einige jüngere 
Turnerinnen neu mitmachen. Bis 

jedoch so eine Übung steht, be-
nötigt es viel Vorarbeit. Bereits mit 
der Musik- und Geräteauswahl 
wird der erste Meilenstein gesetzt. 
Da Turnerinnen aus verschiedenen 
Altersstufen und Kategorien (K3 
bis K5) mitmachen, ist es wichtig, 
die Elemente nach dem entspre-
chenden Können zuzuteilen und 
gleichzeitig ein altersgerechtes Trai-
ning zu gestalten.  

Dies benötigt insbesondere beim 
Einstudieren viel Geduld und Flexi-
bilität von den Leiterinnen sowie 
auch von den Turnerinnen. Da eine 
solche Übung oftmals in einem 

Wohnzimmer am Laptop und nicht 
in einer Turnhalle zusammenge-
stellt wird, ist es immer wieder eine 
positive Überraschung, wenn krea-
tive Partnerteile schlussendlich auch 
in der Turnhalle funktionieren oder 
nach einem Turnpart die korrekten 
Aufstellungen am richtigen Ort vor-
 genommen werden.  

 
Erstmals an  
Schweizermeisterschaften 
Dieses Jahr haben wir zusätzlich 
als Highlight ein noch höheres Ziel 
gesetzt: Die Schweizer Meister-
schaften im Vereinsturnen Jugend. 
Dieser Wettkampf findet am 4./5. 
Dezember in Schaffhausen statt 
und wir alle freuen uns sehr auf 
unserer Premiere an den Schweizer 
Meisterschaften. Wir sind sehr zu-
versichtlich, dass wir mit einem in-
tensiven Endspurt auch an diesen 
beiden Wettkämpfen eine erfreuli-
che Note erturnen werden.  

 
Nadine Pfister 

Einzelwettkämpfe 

Erfolgreicher Saisonabschluss 

Trainingsintensives Einstudieren der Gerätekombination.

Am Samstag, 11. September, durf-
ten wir mit der Mädchenriege am 
Turn-, Spiel- und Stafettentag (TSST) 
im Deutweg in Winterthur teilneh-
men. Nach bald zwei Jahren ohne 
den TSST war die Freude auch bei 
uns Leiterinnen gross. Um 7.20 Uhr 
(«viel zfrüäh!») trafen 7 Leiterinnen 
und 37 Mädchen bei der Zielbau - 
arena ein.  

Nach einem kurzen Aufwärmen 
ging es mit der ersten Disziplin los: 
Ballwurf. Diese Disziplin bestritten 

unsere Mädchen dieses Jahr zum 
ersten Mal, sonst stand jeweils Seil-
ziehen auf dem Programm. Corona -
bedingt entschied sich der ZTV 
aber, diese Disziplin für einmal aus-
zutauschen. Im Ballwurf konnten 
die Mädchen der Kategorie B eine 
Auszeichnung erwerben. 

Die nächste Disziplin lautete: 
Pendelstafette. Dort holten unsere 
Mädchen gleich zwei Auszeich-
nungen. Eine in der Kategorie B 

und eine zweite in der Kategorie C. 
Die dritte und auch schon vorletzte 
Kategorie war der Hindernislauf. 
Auch dort konnten wir zwei Aus-
zeichnungen, beide in der Katego-
rie B, mitnehmen. Die letzte Diszi-
plin lautete Seilspringen. Und auch 
hier konnten wir gleich zwei Aus-
zeichnungen abstauben, eine in 
der Kategorie C und eine in der 
Kategorie B. Am Ende des Tages, 
was dieses Jahr leider schon um 

Turn-, Spiel- und Stafettentag 2021 

Mit sieben Auszeichnungen auf den Heimweg 

Mit nicht weniger als 37 Mädchen ging es nach Winterthur.

Zum Abschluss stand das  
Seilspringen auf dem Programm.
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Trotz miesen Wettervorhersagen 
trafen sich am Sonntag, 29. Au-
gust, 18 Teilnehmerinnen voller 
Elan um 7.15 Uhr am Bahnhof Seu-
zach zur eintägigen Turnfahrt – die 
einen mit dem Morgenkaffee in 
der Hand, die anderen schon mit-
ten im Plauder-Modus. Unser Trip 
mit der Bahn führte uns nach Zürich. 
Der schnelle Umstieg klappte und 
schon ging's weiter nach Brunnen. 
Der erste Fussmarsch führte uns 
zum Hafen, wo auch schon das 
Schiff bereit stand. Kaum einge-
stiegen, ging die Überfahrt nach 
Treib schon los. Vom Schiffssteg 
aus brachte uns die Seelisbergbahn 
innert acht Minuten von 450 auf 
780 m ü. M.  

Kurz vor 10 Uhr genossen wir im 
Restaurant Bahnhöfli den lang er-
sehnten Kaffee mit Gipfeli, wobei 
uns leider der Nebel die fantastische 
Panorama-Aussicht versperrte. Ge-
stärkt und voller Tatendrang wan-
derten wir um 10.30 Uhr los. Die 
Aussicht wurde mit jedem Meter 
immer besser und bald konnten 
wir alles gut sehen und bestaunen. 
Wo liegt was? – das war das 
Hauptthema beim Laufen. Nach 
etwa einer halben Stunde wurde 
uns empfohlen, die Jacken auszu-
ziehen und die Laufstöcke auszu-
packen und weiter gings bergauf 
und bergab, über Stock und Stein. 

Wir merkten schnell warum, es 
wurde uns nämlich ziemlich warm...  

 
Hoch über tobendem Wasser 
Die anspruchsvolle Wanderung durch 
die imposante Risletenschlucht nach 
Beckenried war schweiss treibend, 
aber herrlich durch den Wald. In 
der Schlucht geniesst man einen 
schwindelerregenden Blick auf das 
tief unten tobende Wasser und auf 
die schneckenhausförmigen Stru-
deltöpfe. Unseren mitgebrachten 
Zwipf vertilgten wir am Seeufer mit 
Aussicht zum Steinbruch Risleten, 
wo Fussabdrücke von Dinosauriern 

gefunden wurden – wenn man sie 
denn sieht.  

Leider brachte Petrus dann ein 
wenig Regen. Aber wir Damen wa-
ren für alle Fälle ausgerüstet mit 
Schirm, Regenhosen und wasser-
dichten Jacken und so bewältig-
ten wir auch die letzte Stecke bis 
nach Beckenried, wo uns um 14 Uhr 
verschiedene feine Salatkreationen 
erwarteten. Den Zvierikaffee to go 
genossen wir neben dem Hafen 
und konnten so die unterschied-
lichsten Schiffe bestaunen. Dann 
noch Zeit für unser Vereinsfoto, 
bevor uns das Postauto um 16 Uhr 

zurück auf die Heimreise brachte. 
In Luzern angekommen durften 
wir mit der SBB sogar 1. Klasse fah-
ren. Wau... Luxus pur. Die S11 
brachte uns dann um 18.27 Uhr 
direkt nach Seuzach zurück.  

Was für einen herrlichen, gesel-
ligen Tag wir geniessen durften! 
Im Namen aller mitgereisten Fit`n 
Fun-Frauen danke ich Fabienne für 
die spannende, abwechslungsrei-
che, lustige und perfekt organi-
sierte Reise herzlichst!  

 
Für die Fit`n Fun Riege  

Sabine Tempini

Turnfahrt der Fit`n Fun Riege 

Ein abwechslungsreicher Tag  
in der Innerschweiz 

Ankunft im Hafen von Treib. Mit der Bergbahn Treib-Seelisberg ging es hinauf auf 780 m ü. M.

Die Fit'n Fun-Frauen genossen eine fröhliche, abwechslungsreiche Turnfahrt.
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Am Samstag, 4. September, ver-
sammelten wir uns um 06.30 Uhr 
am Bahnhof in Seuzach zu unserer 
Männerriegen-Reise. Mit dem Zug 
fuhren wir nach Brugg im Kanton 
Aargau und liessen uns direkt ge-
genüber dem Bahnhof mit Kaffee 
und Gipfeli verwöhnen. Dort sind 
weitere Kameraden zu uns gestos-
sen, die nicht in Seuzach und Um-
gebung wohnen – wie etwa Heinz 
aus Luzern oder Franz aus Flawil. 
Als die Gruppe vollständig war, 
konnte unser Präsident und Reise-
leiter Bruno Scherrer 16 Männer-
riegler begrüssen. 
 
Ein wunderbares Rebbaugebiet 
Anfänglich war der Himmel noch 
etwas bedeckt. Dann aber brachte 
uns das Postauto bei super Wetter 
via Würenlingen nach Endingen 
und weiter nach Unterehrendingen. 
Von dort aus ging es zu Fuss wei-
ter, leicht aufwärts in die Weinberge 
des Surbtals, wo uns ein wunderba -
res Rebbaugebiet mit beeindrucken -
der Aussicht bis nach Leibstadt und 
ins nahe Deutschland empfing – 
eine den meisten von uns Män-
nerrieglern unbekannte Region.  

Aber nicht nur «Schönheit» hat 
uns umgeben. In den Reben sahen 
wir viele Beispiele von Schäden, 
welche der Hagel angerichtet hatte. 
Bruno, unser Winzerspezialist, 
führte uns vor «Augen», wie voll-
kommen zerstörte Blätter den 
Trauben-Sprösslingen keinen Wind-
 schatten mehr geben können. Oder 

wie die Frostnächte im Frühling 
viele Triebe haben absterben las-
sen. Nun droht noch mit dem Mehl-
tau-Befall, dass ganze Rebanlagen 
praktisch zu 100% Ertragsverlust 
in Kauf nehmen müssen. Wie uns 
Bruno eindrücklich erklärte, musste 
dieses Jahr auch viel mehr Handar-
beit geleistet werden und es waren 
auch vermehrte Einsätze mit biolo-
gischen Spritzmitteln notwendig. 
Den Jahrgang 2021 sollte man da-
her in den nächsten Jahren mit be-
sonderer Aufmerksamkeit verko-
sten. Natürlich hoffen wir, dass es 
trotz aller Widerwärtigkeiten noch 
genügend «Rebensaft» geben wird 
und ein guter Jahrgang gekeltert 
werden kann.  

 
Ein feiner Tropfen 
Dass der «Tegerfelder» ein sehr gu-
ter Wein ist, durften wir beim 
Apéro im Restaurant Wartegg Te-
gerfelden selber feststellen. Unsere 
Wanderleiter Bruno Scherrer und 

Walter Ochsner hatten einen tollen 
Apéro vorbereiten lassen – ein fei-
ner Federweisser und ein Tegerfel-
der Weisswein zu einem kalten 
«Plättchen» gaben uns die not-
wendige «Kraft», um erneut die 
Rebhügel hinauf zu wandern. An 
den schönen, zum Teil schon ab-

gelesenen Rebanlagen vorbei ging 
es zum Weingut Weinhof, das 
oberhalb von Döttingen liegt. Dort 
durften wir unseren grossen Hunger 
und Durst stillen. Ein sehr leckeres 
Menü und gute Weine haben un-
sere Wanderleiter für uns ausge-
sucht.  

Nach intensiven Fachgesprächen 
und Kaffee, etc. brachen wir dann 
zum letzten Teil unserer Wande-
rung mit Ziel Bahnhof Döttingen 
auf. Im dortigen Kiosk haben wir 
uns noch etwas Erfrischendes ge-
gönnt. Bald aber fuhr der Zug Rich-
tung Seuzach ein, den wir gerne 
bestiegen haben, um gut gelaunt 
wieder in unserer Gemeinde Seu-
zach anzukommen.  

Nochmals besten Dank allen Ka-
meraden, die uns begleitet und un-
seren Wanderleitern Bruno und 
Walter, die uns wieder eine ganz 

tolle Turnfahrt vorbereitet haben. 
Wir freuen uns schon heute auf 
die Männerriegen-Reise im kom-
menden Jahr. 

 
Berichterstatter 

Rolf Lüscher 

Turnen in der Männerriege Seuzach 

Männerriegen-Reise in die  
aargauische Weinregion Surbtal 

Unser Wanderleiter Bruno Scherrer: «Die vielen Unwetter mit Hagelschauern 
haben grosse Schäden verursacht.»

Anstossen auf einen tollen Männerriegen-Ausflug.

Unterwegs in den Rebbergen des Surbtals.
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VERANSTALTUNGEN

Sie nach eigenem Können und 
Gutdünken ein Fenstersims, ei-
nen Briefkasten, ein Fenster, eine 
Garage oder eine Türe etc. 

3.Die Geschichte (ca. eine A4 Seite 
lang) bringen Sie am entspre-
chen den Dekorationsort gut 
sichtbar an.  

4.Vom 1. bis am 31. Dezember ist 
Ihre Geschichte zugänglich und 
zwar jeweils beleuchtet ab 16.30 
Uhr – so dass sich auch unsere 
Kleinsten im Dorf daran erfreuen 
können – bis mindestens 21 Uhr. 

Ihre Angaben (Name/Institution, 
Adresse, Rollstuhl/Kinderwagen 
zugänglich ja/nein, Titel Ihrer Ge-
schichte sowie dem Hinweis, ob 
diese eher für Kinder bzw. Er-
wachsene gedacht ist) werden in 
der Seuzi Zytig publiziert.  

Wenn Sie Hilfe benötigen, Fra-
gen oder Anregungen haben, 
stehe ich Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite. Bereits jetzt bedanke 
ich mich herzlich für Ihre Mithilfe. 
Ich freue mich, wenn es auch Ih-
nen am Herzen liegt unseren Dorf-
bewohnerinnen und -bewohnern 
gerade in dieser herausfordernden 
Zeit ein Lächeln auf das Gesicht zu 
zaubern. 

 
Patrizia Peyer-Sonderegger

Dezember-Geschichten-Zauber 

Für eine zauberhafte Adventsstimmung in Seuzach 
Noch geniessen wir die sonnigen 
Herbsttage, doch ich möchte es 
nicht unterlassen, Sie schon jetzt 
auf den diesjährigen Dezember-
Geschichten-Zauber aufmerksam 
zu machen. 

Mit geringem Aufwand viel 
Freude bereiten – das ist das Ziel 
des Dezember-Geschichten-Zau-
bers. Auch dieses Jahr möchte ich 
Seuzach im Monat Dezember mär-
chenhaft verzaubern. Helfen Sie 
mit, die Augen von Gross und Klein 
zum Leuchten zu bringen, die Her-
zen mit Geschichten zu berühren 
und dem Einen oder Anderen einen 
besinnlichen Moment zu schenken.  

Mitmachen dürfen ALLE: Privat-
personen, Schulen, Geschäfte und 
Institutionen aus Seuzach. Man 
sucht sich eine Geschichte aus, 
kreiert eine passende Dekoration 
dazu und stellt sie vom 1. bis am 31. 
 Dezember der Öffentlichkeit zum 
Lesen und Bewundern zur Verfü-
gung.  

 
So geht es  
1.Melden Sie sich bis spätestens am 

15. November 2021 unter papeso@ 
gmx.ch oder 052 335 05 44 an 
und geben Sie mir den Titel Ihrer 
Geschichte bekannt. 

2.Passend zur Geschichte schmücken 
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Mit Bedauern haben wir im Vor-
stand vom Elternforum Seuzach-
Ohringen beschlossen, den für 
Mitte November geplanten Räbe-
liechtli-Umzug auch im 2021 er-
neut abzusagen. Aufgrund der 
Vorschriften wegen Covid-19 so-
wie der Unsicherheit, was noch 
kommt, ist es schlicht zu schwierig, 
diesen grossen Anlass gut und zu-
friedenstellend zu planen.  

 
Für das Elternforum 
Petra Kupferschmid 

Corona lässt keine sichere Planung zu: 

Räbeliechtli-Umzug  
findet nicht statt

Auch in diesem Jahr keine leuchtenden Räben.

Das Organisationskomitee der Turn-
 show hat sich gemeinsam mit den 
beiden Präsidien von Damenturn-
verein und Turnverein entschieden, 
die Turnshow dieses Jahres abzu-
sagen. Wir bedauern die Entschei-
dung, zögerten sie jedoch möglichst 
lange hinaus in der Hoffnung, zu 
einem späteren Zeitpunkt genü-
gend Sicherheit für eine Durchfüh-
rung in irgendeiner Form, zu haben. 
Es wurden verschiedene Szenarien 
analysiert und nach Lösungen ge-
sucht, dennoch konnte keine sinn-

volle und sichere Alternative ge-
funden werden. Nun aber richten 
wir den Blick in die Zukunft: Im 
kommenden Herbst werden die Ju-
gendriegen eine kleine Aufführung 
für enge Verwandte und Bekannte 
machen. In dieser können unsere 

Jungturnerinnen und Jungturner 
zeigen, was sie gelernt haben, seit-
dem sie wieder trainieren dürfen. 

Die nächste Turnshow in gewohn -
ter Grösse, wird im November 
2023 stattfinden. Alle aktuellen In-
fos zu unseren Veranstaltungen 

finden Sie auch immer auf unseren 
Homepages www.dtvseuzach.ch 
und www.tvseuzach.ch oder zur 
gegebenen Zeit hier in der Seuzi 
Zytig. 

 
Marco Frei, OK Turnshow 

Die Jungturnerinnen wussten damals nicht, für wie lange sie sich vom  Turnshow-Publikum verabschieden müssen.

Turnshow kann dieses Jahr nicht stattfinden 

Corona-Situation macht Turnenden  
und Organisatoren Mühe
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Bunte Herbstzeit – 
geniessen Sie eine 
reiche Farbauslese
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Seit über 25 Jahren steht der mehr-
fach ausgezeichnete Peter Pfändler 
auf der Bühne. Sein ganzer Stolz ist 
der «Prix Walo», die höchste 
Schweizer Auszeichnung im Show-
Business. Mit mehr als 1700 Büh-
nenshows und über 350 TV-Auf-

tritten gehört er zur ersten Liga der 
Schweizer Comedy-Szene. Dort, 
wo etwas passiert, finden sich 
Ideen. Und Peter Pfändler ist über-
all dort, wo etwas passiert. Das war 
schon so, als er noch Journalist un-
terwegs war.  

Pfändler 2.0 
Mit sicherem Gespür für das Wit-
zige präsentiert er in seinem neuen 
Programm «Pfändler 2.0» ein Pot-
pourri aus urkomischen Alltags-
momenten. Präzise beobachtet er 
die Menschen und bringt den cha-
rakterlichen Irrsinn auf die Bühne. 
Dabei treiben seine überraschen-
den Erkenntnisse dem Publikum 
die Lachtränen in die Augen. Dann, 
wenn Tradition auf Innovation und 
Digitalisierung auf Handwerk pral-
len, zeigt Peter Pfändler, wie die 
postmoderne Technik zum alltägli-
chen Wahnsinn mutieren kann, 
zwar zum Amüsement für das Pu-
blikum, aber oft als Alptraum für 
den Hauptdarsteller selbst. Mit viel 
Augenzwinkern und Selbstironie 
scherzt Peter Pfändler über Gene-
rationen übergreifende Themen 
und nutzt dazu typischerweise mo-
dernste Computerverfahren. 

 
Mehr als nur Comedy 
Peter Pfändler ist der facetten-
reichs te Komiker der Schweiz und 
schlüpft frisch-fröhlich von einer 
Rolle in die andere. Mit seiner 
Wortakrobatik bringt er problem-
los in einem Satz mehrere Dialekte 
unter, ohne Punkt und Komma. 
Und auch sein Verwandlungstalent 

verblüfft. Einem Chamäleon gleich 
hüpft er vom Glarner «Hösli» (rich-
tig, der Kultbauer vom Schweizer 
Fernsehen) zum Aufnahmeleiter 
«Kudi», der im Wesen irgendwo in 
den 80er stehen geblieben ist, um 
in Windeseile als Paco aus Kuba 
auf der Bühne zu erscheinen, der 
aberwitzig die Schweizer Geogra-
phie analysiert. Alle Rollen sind 
glaubwürdig, überzeugend und ur-
komisch. Wenn er etwa den noto-
risch über die Jugend meckernden 
Bayern gibt, steht auf der Bühne 
tatsächlich ein ewig gestriges, al-
penländisches Urviech, das sich über 
die neumodischen Apfelschachteln 
zum Telefonieren aufregt. 

Und wenn Peter Pfändler in sei-
ner neuen Show auch noch seine 
musikalischen Talente ausspielt, 
singt, tanzt und musiziert, wird aus 
einer normalen Comedyshow ech-
tes Entertainment, verwandelt sich 
der Chrebsbach-Saal plötzlich zur 
Broadway-Bühne mit schillernden 
Lichteffekten.  

 
Tickets 
1. Kategorie CHF 50.40,  
2. Kategorie CHF 45.30,  
online auf www.ticketcorner.ch. 
 

Walter Minder/pd 

Pfändler 2.0 

Die einzigartige Symbiose aus  
Show, Comedy und Unterhaltung 

Im Januar 2021 blieb der Vorhang 
für unsere Theateraufführungen im 
Oberwis-Saal leider geschlossen. 
Seit über 20 Jahren war dies das 
erste Mal, dass unsere Aufführun-
gen nicht über die Bühne gehen 
konnten. Corona hatte uns einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. 

Vor den Sommerferien waren 
wir dann wieder guten Mutes und 
freuten uns auf die Wiederauf-
nahme unserer Theaterproduktion 
«Der süsseste Wahnsinn». Nach 
nur drei Wochen Probezeit war 
aber schon wieder Schluss! Leider 
hat sich die Corona-Situation erneut 
verschlechtert und die Massnah-
men wurden erheblich verschärft. 

Diese Umstände zwangen uns die 
Proben zu beenden und unsere Ko-
mödie auf einen unbestimmten 
Zeitpunkt zu verschieben. Das Ri-
siko eines Ausfalls eines Mitgliedes 
des Ensembles ist einfach zu gross. 
Wir ersparen uns damit womöglich 
einen riesigen finanziellen Verlust 
und die enorme Enttäuschung, die 
wir bei einer Absage zu einem spä-
teren Zeitpunkt oder gar während 
der Aufführungen in Kauf zu neh-
men hätten! 

Wir danken unserem treuen Pu-
blikum fürs Verständnis und hof-
fen: bis bald wieder einmal im 
Oberwis-Saal. 

Miriam Bolli 
Im Januar 2020 ging die Komödie «Albtraumvilla» über die Bühne – seither 
herrscht für das Volkstheater Chrebsbach nur noch Corona-Albtraum...

Auf 2021 folgt 2022 

Enttäuschung pur
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AUS DEM GEWERBE

sen bereich, an Gartenbedarfsarti-
keln sowie an Wohnaccessoires. 
Einen Schwerpunkt bilden zudem 
kulinarische Spezialitäten aus Ita-
lien, wie etwa köstliche Weine aus 
dem Piemont. Manuela Mohr: «Wir 
legen sehr grossen Wert auf Qua-
lität und nachhaltige Produktion, 
deshalb pflegen wir einen intensiven 
Kontakt zu unseren Lieferanten.» 

 
Frischblumentag 
Jeden Donnerstag präsentiert Mohr 
Schöner Leben eine grosse Auswahl 
an Frischblumen. «Auch individuell 
zusammengestellte Hochzeitssträus -
se oder Tischdekorationen sind bei 
uns erhältlich.» Ein weiterer Tätig-
keitsbereich ist die Wohnberatung. 
Unter dem Motto «Schöner Leben» 
berät Manuela Mohr Kundinnen 
und Kunden bezüglich Einrichtung, 
Wohn accessoires und Dekorations -
elemente. 

Als neue Dienstleistung steht ein 
Selbstbedienungs-Aussenbereich 
rund um die Uhr zur Verfügung. 
Hier findet man unter anderem 
Last-minute Geschenke, Blumen-
arrangements oder auch Setzlinge. 
«Bezahlt werden kann in bar oder 
mit Twint», so Manuela Mohr. 

Yvonne Romann und Moni Farkas 
betreiben ihre Kinderkleider- und 
Spielbörse mit viel Herzblut. Dabei 
legen sie sehr grossen Wert auf die 
Qualität – auch in der Warenprä-
sentation, die an eine Mode-Bou-
tique erinnert. Im Secondhand-Be-
reich wird  eine grosse Auswahl an 
Kinderkleidern und -schuhen, Spie-
len und Spielsachen sowie an prak-
tischen Zubehörartikeln wie Auto-
sitze, Hochstühle oder Laufgitter 
angeboten. Yvonne Romann: «Der 
Secondhand-Bereich macht etwa 
80 Prozent unserer Verkäufe aus, 
das weitere Sortiment besteht aus 
Neuware, die wir ausschliesslich 
von ethisch zertifizierten Lieferan-
ten beziehen, wie z.B. aktuell für 
den Herbst: Softshelljacken, Re-
genbekleidung und Gummistiefel. 
Das breite Angebot wird abgerun-

det mit schönen Geschenkideen, 
wie Nuschelis oder Plüschtiere. Von 
lokalen Lieferanten werden Win-
delbags, Nuggiketten und weitere 
Geschenksartikel handgefertigt.» 
 
Qualität und Nachhaltigkeit  
als Leitsatz 
Es werden nur Secondhand-Artikel 
angeboten und angenommen, die 
qualitativ einwandfrei sind. Yvonne 
Romann wünscht sich sehr, dass 
vermehrt Kundinnen und Kunden, 
von denen sie gebrauchte Artikel 
übernehmen, auch immer wieder 
einmal bei ihnen einkaufen. «Sonst 
geht die Rechnung eines Tages 
nicht mehr auf!» 
 

Walter Minder 

Attraktiver Shop-in-Shop 

Mohr Schöner Leben &  
Gecko Kinderkleider- und Spielbörse 

Wer sich im Geschenk- und Pflan-
zenparadies von Manuela Mohr 
umschaut, findet nicht nur ein 
grosses Angebot an attraktiven Ge-
schenkideen, sondern auch an 
Pflanzen für den Innen- und Aus-

Seit sechs Jahren finden Kundin-
nen und Kunden an der Obstgar-
tenstrasse 6 in Seuzach mit Mohr 
Schöner Leben und Gecko Kinder-
kleider- und Spielbörse zwei eta-
blierte Fachgeschäfte unter einem 
Dach. Während Manuela Mohr mit 
ihrem Geschenkparadies nächstes 
Jahr bereits das 25-jährige Jubi-
läum feiern kann, haben Yvonne 
Romann und Moni Farkas ihren Se-
condhand-Shop im Jahr 2007 ge-
gründet. Im Gespräch mit Manuela 
Mohr und Yvonne Romann wird 

von beiden rasch ein Thema ange-
sprochen, das für sie täglich spür-
bar ist. «Wir erleben immer mehr, 
dass Seuzacherinnen und Seuza-
cher lieber ins Auto steigen und 
auswärts einkaufen, als dass sie 
mit ihrem Einkaufsverhalten dazu 
beitragen, im Dorf eine attraktive 
Mischung verschiedenster Anbie-
ter zu erhalten. Dabei trägt genau 
dieses breite Angebot dazu bei, un-
ser Dorf lebendig zu erhalten.» 

Wie heisst es doch so schön: «Vo 
Seuzi seit si seg si!». Nicht nur für 

Manuela Mohr und Yvonne Romann 
ist die leicht abgewandelte Formu-
lierung «Vo Seuzi seit si heg sis» viel 
existenzieller. Denn immer mehr 
lokale Detaillisten kämpfen mit 
Umsatzproblemen, obwohl die Zahl 
der Einwohnenden laufend zu-
 nimmt. «Dabei ist Einkaufen im Dorf 
nicht nur ein schönes Erlebnis, es ist 
zugleich auch viel nachhaltiger und 
persönlicher, als zuerst mit dem 
Auto beispielsweise über die Grenze 
zum Grosseinkauf zu fahren.»

Gecko Kinderkleider-  
und Spielbörse 
Telefon 052 335 01 67 
info@gecko-boerse.ch 
www.gecko-boerse.ch  
Öffnungszeiten  
Mo 14.00 – 17.30 Uhr 
Di – Fr 08.30 – 11.30 Uhr &  

14.00 – 17.30 Uhr 
Sa 10.00 – 14.00 Uhr. 

Gute Qualität, schöne Warenpräsentation.Auch feine Weine aus dem Piemont. An der Obstgartenstrasse 6.

Mohr Schöner Leben 
Telefon 052 335 16 72 
mohrandmore@bluewin.ch 
www.mohr-schoenerleben.ch  
Öffnungszeiten  
Mo 14.00 – 18.00 Uhr 
Di – Fr 08.00 – 12.00 Uhr &  

14.00 – 18.00 Uhr 
Sa 09.00 – 16.00 Uhr.

Manuela Mohr feiert bald das  
25jährige Jubiläum.

Yvonne Romann und Moni Farkas.

Mohr Schöner Leben: genussvoll leben Gecko: Eine Börse der gehobenen Art
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das Risiko von chronischen Entzün -
dungen im Bewegungsapparat 
oder in den Atemwegen nachweis -
lich senken und zeigt positive Ef-
fek te bei vielen chronischen Erkran-
 kungen. 

 
Vitamin-D-Mangel ist in  
der Schweiz weit verbreitet  
Das Vitamin D3 ist letztendlich kein 
Vitamin, sondern ein Prohormon, 
das der Körper im Zusammenspiel 
mit Sonnenlicht in der Haut pro-
duziert. Mehr als zwei Drittel des 
täglichen Bedarfs generiert der Kör-
per aus Licht, der Rest wird über die 
Nahrung aufgenommen. Reich an 
Vitamin D sind fetter Fisch, wie 
Lachs, Sardinen oder roher Thun-
fisch, Fischöl sowie Eigelb. Sonnen -
intensität und Ernährung reichen in 
der Schweiz vor allem in den Win-
termonaten oft nicht aus, um den 
Bedarf an Vitamin D3 zu decken. 
Zusätzlich verhindert auch die kon-
sequente Anwendung von Sonnen-
 schutzmitteln eine ausreichende 
Vitamin-D-Synthese in der Haut. Ge-
mäss Bundesamt für  Ge sund heit 
BAG gelten aktuell Empfeh lungen 

zur vorsorglichen Vitamin D-Gabe 
bei allen Alters gruppen unabhängig 
von der Jahreszeit. 

 
Kennen Sie Ihren  
Vitamin D-Spiegel? 
Empfohlen wird eine regelmässige 
Kontrolle des Vitamin D-Spiegels 
vor allem von älteren Menschen, 
Personen mit dunklem Hauttyp 
oder konsequentem Sonnenschutz, 
bei starkem Übergewicht oder 
Mangelernährung sowie bei Pa-
tien ten mit chronischen Entzün-
dun gen oder chronisch-entzündli-
chen Magen-Darm-Erkrankungen. 
Auch bei schwangeren und stillen-
den Frauen, Säuglingen und Klein-
kindern sollte, in Absprache mit 
dem Arzt, unbedingt auf eine aus-
reichende Zufuhr geachtet werden. 

 
Neu bei uns in der Apotheke 
Seuzach: Messung des  
Vitamin-D-Spiegels 
Ihre umfassende Beratung ist uns 
ein Anliegen. Ab sofort können wir 
Ihnen diese attraktive Dienstlei-
stung für nur CHF 54.– dauerhaft 
anbieten. Um Versorgungslücken 

rechtzeitig zu erkennen, empfehlen 
wir eine Vitamin-D-Messung je-
weils im Herbst und Frühling. 

 
Ihre Apotheke Seuzach 

Petra Nigg & Team

Apotheke Seuzach 

Vitamin D –  
Das Sonnenvitamin für die ganze Familie 
Ein optimaler Vitamin-D-Spiegel 
steigert die Lebensqualität, stärkt 
das Immunsystem und erhöht die 
Leistungsfähigkeit. Vitamin D spielt 
eine zentrale Rolle im Knochen-
aufbau und ist für ein gesundes 
Wachstum unerlässlich. Zudem hat 
es einen direkten positiven Effekt 
auf die Muskulatur und reduziert 
damit das Sturzrisiko. 

 
Knochen, Muskeln oder das  
Immunsystem profitieren 
Für unsere Gesundheit ist Vitamin 
D3 essenziell. Es steuert die Auf-
nahme von Calcium und Phosphor 
aus dem Darm und deren Einbau in 
die Knochen und Zähne. Weiter 
trägt es zur Erhaltung einer nor-
malen Muskelfunktion bei und 
führt somit zu einer Stärkung des 
Bewegungsapparates.  

Die Bedeutung von Vitamin D für 
eine normale Funktion des Im-
munsystems ist seit langem be-
kannt. Es existieren mittlerweile 
auch zahlreiche wissenschaftliche 
Beweise für den Nutzen von Vi 
ta minD besonders bei viralen Atem-
wegsinfektionen. Zudem kann es 

Sonnenintensität allein reicht bei uns 
vor allem im Winter oft nicht aus, um 
den Bedarf an Vitamin D3 zu decken.
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An der Rütistrasse in Oberohrin-
gen hat am 3. September mit dem 
Spatenstich die Realisierung des 
Projektes «Genossenschaftliche 
Wohn überbauung Rütistrasse» be-
gonnen. Bauherrin ist die 1921 ge-
gründete Winterthurer Wohnbau-
Genossenschaft Waldheim, die als 
gemeinnützige Institution in erster 
Linie Familien mit Kindern, die über 
kein übermässiges Einkommen ver-
fügen, günstigen Wohnraum zur 
Verfügung stellen will. Die Mieten 
basieren grundsätzlich auf den ent-
stehenden Kosten und es werden 

keine Gewinne ausgeschüttet. Die 
Überschüsse werden ausschliess-
lich für den Unterhalt der beste-
henden Liegenschaften oder für 
den Erwerb von Land oder Liegen-
schaften verwendet mit dem Ziel, 
das Angebot an preisgünstigen 
Wohnungen zu erweitern. 

Heute verfügt die Wohnbau-Ge-
nossenschaft Waldheim über rund 
330 Wohnungen, überwiegend in 
der Stadt Winterthur. Deren Mieter 
müssen der Genossenschaft bei-
treten und haben dadurch an den 
jährlichen Mitgliederversammlun-

gen ein Mitspracherecht. Sie sind 
grundsätzlich verpflichtet, selber in 
der von ihnen gemieteten Woh-
nung zu wohnen.  

 
Im MINERGIE-P-Standard 
An der Rütistrasse in Oberohringen 
entstehen drei Mehrfamilienhäu-
ser im MINERGIE-P-Standard mit 
insgesamt 20 modernen Mietwoh-
nungen. Die genossenschaftliche 
Wohnüberbauung wurde von der 
Liggenstorfer Architekten AG nach 
ökologischen und gemeinschaftli-
chen Kriterien geplant. Das entspre -

chende Baugesuch wurde im Ja-
nuar 2020 eingereicht und im April 
2020 durch die Gemeinde Seuzach 
bewilligt. Anschliessend wurden 
die Bauarbeiten ausgeschrieben, 
die Unternehmer bestimmt – dar-
unter auch die Seuzacher Baufirma 
Blatter AG – und die definitiven 
Ausführungspläne erstellt. Ziel ist 
es, die Wohnüberbauung im Jahr 
2023 ihrer Bestimmung zu über-
geben. 

 
Walter Minder 

Rütistrasse in Oberohringen 

Spatenstich für eine  
genossenschaftliche Wohnüberbauung  

Der Spatenstich vom 3. September mit dem Ziel, die Wohnüberbauung 2023 
in Betrieb nehmen zu können.

Auf diesem Grundstück an der Rütistrasse in Oberohringen entstehen  
20  moderne, preisgünstige Mietwohnungen.

Vor zehn Jahren, am 1. April 2011, 
öffnete das Seuzifit seine Türen für 
gesundheits- und fitnessbewusste 
Frauen und Männer aus Seuzach 
und Umgebung. Mit drei Tagen der 
offenen Türen vom 17. bis am 19. 
September, zu denen die Bevölke-
rung herzlich eingeladen war, fei-
erte das Seuzifit sein zehnjähriges 
Jubiläum – was eigentlich bereits 
im April über die Bühne hätte ge-
hen sollen, doch Corona hatte 
 etwas dagegen. Mit zahlreichen 
Jubiläumsangeboten und -attrak-

 tionen wurden die vielen Besuche-
rinnen und Besucher an allen drei 
Tagen überrascht – vom Rabatt auf 
dem Startabo über kostenlose Kör-
peranalysen und Herzkontrollen bis 
hin zum kostenlosen 4-Wochen-
Schnupperabo inklusive Einfüh-
rungsberatung für Neu-Mitglieder. 
Und am Samstag gab es gratis 
Workshops zum Mitmachen und 
Yoga-Stunden mit Trix. Alle Besu-
cher wurden zudem jeweils von 11 
bis 14 Uhr mit einem feinen Risotto 
und Koniwürstli verwöhnt. 

 
Überraschungsgast am Sonntag 
Kurt Meile, Betriebsleiter der Seuzi -
fit AG: «Ganz spontan konnte ich 
Phillipp Handler, Olympia-Teilneh-
mer an den Paralympics in Tokio 
und fünfmaliger europäischer Me-
daillengewinner, für unseren Anlass 
gewinnen. Zusammen mit Melanie 
Schär führte er als Fahnenträger 
die Schweizer Delegation in Tokio 
an, wo er über 100 Meter mit einer 
Zeit von unter 11 Sekunden und 
dem siebten Rang glänzte.» In 
New York geboren, kam Phillipp 
Handler 1996 zusammen mit seiner 

Familie in die Schweiz. Kurz vorher 
wurde bei ihm eine starke Sehbe-
hinderung diagnostiziert: Er ist heute 
komplett farbenblind, extrem licht-
empfindlich und verfügt nur noch 
über eine Sehschärfe von weniger 
als zehn Prozent. 

 
Über 60 Meter 
Dank dem trockenen Wetter fand 
auf der Strehlgasse ein 60-Meter-
Sprint mit ihm statt, wofür sich ein 
Seuzifit-Mitglied «opferte». Kurt 
Meile: «Es war beeindruckend, wie 

schnell Phillipp Handler trotz seiner 
Behinderung rennt – kein Wunder, 
musste sich unser Freiwilliger deut-
lich geschlagen geben... Beide 
Sprinter hatten aber viel Spass, 
ebenso wie die Zuschauer am 
Stras sen rand.» Danach fand im 
Seuzifit eine von Stefan Meile ge-
leitete Smalltalk-Runde statt, an 
der Phillipp Handler einiges aus 
 seinem Leben und von den Para-
lympics in Tokio erzählte. 

 
Walter Minder

Mit Überraschungsgast 

Ein erfolgreicher Jubiläumsanlass 

Start zum 60-Meter-Sprint auf der Strehlgasse.

Philipp Handler und Kurt Meile  
im Seuzifit.
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Die nächste 

 
erscheint am: 

Donnerstag/Freitag, 
4./5. November 2021. 

Redaktionsschluss: 
Mittwoch, 20. Oktober 2021. 

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren Eingriff
etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühlschrank oder tropft
der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen und an vielen Orten der
Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre Küche wieder in Schwung und es
entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein neues Küchenerlebnis, ein elggerküchen-
lifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert wird,
damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P


